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Wir brauchen 
Verstärkung in Schruns:    

 
 
 
 

         Monteure   
 
 
 
 
 

für Heizung und Sanitär gesucht. 
 
 

 Bewerbungen bitte direkt nach Schruns,  Batloggstr. 28, 
Tel. 05556 / 72508, e-mail: schruns@stolz.at oder online 
                              unter: www.stolz.at 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

    
 
 
 
 
 
 

 

Seit 50 Jahren in Schruns! 
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die letzten Monate 
des Vorjahres waren 
von der Budgeterstel-
lung geprägt. Große 
Aufgaben und immer 
knapper werdende 
Mittel lassen der Ge-
meinde sehr wenig 
Spielraum. Das ein-
stimmig beschlossene 
Budget wird in die-
sem Gmesblättli er-
läutert.

Der Jahreswechsel bescherte den Gremien 
Gemeindevorstand und Gemeindevertretung 
zudem einige Änderungen. Der langjährige 
Gemeindevertreter und Gemeindevorstand 
Dietmar Lorenzin hat bei der letzten Sitzung 
im Dezember auf eigenen Wunsch seinen 
Mandatsverzicht bekundet. Ihm gilt seitens 
der Gemeinde St. Gallenkirch ein besonderer 
Dank, da sich Dietmar viele, viele Jahre sehr 
aktiv für die Gemeinde eingesetzt hat. Ein 
großer Dank gilt zudem Michael Czernia, der 
ebenfalls aus persönlichen Gründen auf sein 
Mandat verzichtet hat. 

Mit einstimmigem Beschluss der Gemeinde-
vertretung wurde Paul Einsiedler als Gemein-
devorstand gewählt. In die Gemeindevertre-
tung rücken Werner Maier und Daniel Fritz 
nach. Ich freue mich auf eine gute und konst-
ruktive Zusammenarbeit zum Wohle unserer 
Gemeinde.

Der Höhepunkt der fünften Jahreszeit fand 
mit zahlreichen Veranstaltungen in unse-
rer Gemeinde statt. Seien dies der Kinderfa-
sching, der Sportlerball, der Faschingsumzug 
und Einiges mehr. 

Allen mitwirkenden Vereinen ein Danke für 
die Organisation und den Erhalt der „Fasnat“ 
in St. Gallenkirch. 

Bürgermeister 
Josef Lechthaler 
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Aus der Gemeinde

ist Voraussetzung für Förderungen 
von zukünftigen Kanalsanierungen 
und erleichtert die tagtägliche Ar-
beit erheblich. 

Ein weiteres, wichtiges Vorhaben 
im Budget ist die Finalisierung des 
Räumlichen Entwicklungskonzep-
tes (REK). Ursprünglich gemeinsam 
mit der Gemeinde Gaschurn im 
Jahr 2008 als REK Hochmontafon 
gestartet, liegt in unserer Gemein-
de nach wie vor nur ein Entwurf 
vor. Gemeinsam mit dem Raum-
planungsbüro „stadtland“ wird der 

Die Gemeindevertretung beschloss 
auf der letzten Budgetsitzung im 
Dezember den finanziellen Rah-
men für das Jahr 2017. Dieser prog-
nostiziert Einnahmen in Höhe von 
8.388.580,- EUR und Ausgaben von 
8.343.380,- EUR. Dies ergibt einen 
geplanten Gebarungsüberschuss 
von € 45.200,-.

Einer der Hauptpunkte des Budgets 
ist wie im Vorjahr die Weiterfüh-
rung des Kanalkatasters. 210.000,- 
Euro fließen dabei in die Überprü-
fung des Kanalnetzes. Der Kataster 

Budget

 
Ankündigung Bürgerversammlung

Die Bevölkerung wird herzlich zur Bürgerversammlung im  
Gemeindesaal St. Gallenkirch eingeladen.  

Diese findet am Donnerstag, den 11. Mai 2017 um 19:30 Uhr statt. 

zäune abgefahren. Das Felsmateri-
al wurde entlang der Absturzbahn 
stark zerlegt und es sind nur Blöcke 
(bis 2 m Durchmesser) bis ins Netz 
abgerollt. Das Netz wurde dabei 
stark beschädigt. Glücklicherweise 
sind so gut wie keine Blöcke bis auf 
die Talabfahrt gerollt. Zudem waren 
zum Zeitpunkt keine Personen in 
der Nähe.

Durch den Felssturz hat sich eine 
Kubatur von ca. 800 m³ bis 1.200 m³ 
in Bewegung gesetzt.

Zahlreiche Fichten wurden entwe-
der mitgerissen oder stehen schief.

Der Rücken im Anriss Gebiet vom 
Felssturz ist stark aufgelöst und 
kann jederzeit durch Frost, starke 
Tauwechsel oder bspw. starke Rege-
nereignisse noch abgleiten.

Nach Sofortmaßnahmen konnte die 
Skipiste wieder freigegeben wer-
den. Eine nachhaltige Sicherung des 
Hanges ist aber unumgänglich.

In der Nacht vom 6. Februar auf den 
7. Februar hat sich ein Felssturz im 
Bereich der Talabfahrt kurz nach 
der Pumpstation ereignet. Das Ab-
bruchgebiet hat eine Breite von ca. 
30 m.

Der Felssturz ist in Folge durch den 
mit Wald bestockten Hang bis in 
die bestehenden Steinschlagschutz-

Hangrutschungen Bereich Gandawald
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Aus der Gemeinde

8.115.655,59

8.668.879,45

8.476.001,97

7.664.462,63

7.857.340,11

6.354.600,00

5.300.697,09

5.871.100,00

5.126.800,00

4.160.218,00

3.882.983,04

4.898.645,23

5.554.025,69

6.154.994,32

5.395.535,44

5.112.681,22

4.810.700,00

4.519.900,00

Rechnungsabschluss 2010 (Gesamt € 12.275.873,59)

Rechnungsabschluss 2011 (Gesamt € 12.551.862,49)

Rechnungsabschluss 2012 (Gesamt € 13.374.647,20)

Rechnungsabschluss 2013 (Gesamt € 13.217.488,32)

Rechnungsabschluss 2014 (Gesamt € 14.012.334,43)

Rechnungsabschluss 2015 (Gesamt € 11.750.135,44)

Rechnungsabschluss 2016 (Gesamt € 10.413.378,31)

Voranschlag 2016 (Gesamt € 10.681.800,00)

Voranschlag 2017 (Gesamt € 9.646.700,00)

ENTWICKLUNG DER DARLEHENSSTÄNDE IN ST. GALLENKIRCH

Gemeinde Gemeinde-Immobilienverwaltungsgesellschaft (GIG)

Warthäuschen nach dem „Montafo-
ner Modell“ errichtet. 

Große Posten mussten wiederum 
für den Sozialfonds des Landes und 
die Abgangsdeckung der Kranken-
häuser veranschlagt werden. Allein 
für diese zwei Budgetposten wer-
den über 1,23 Mio. Euro fällig. Für 
den Schuldendienst sind samt Zin-
sen € 741.500,- vorgesehen. Neben 
dem Budget wurden auch wieder 
die Tarife festgesetzt. Grundsätzlich 
wurden die Tarife nur nach dem 
Verbraucherpreisindex um ca. 0,9 % 
angehoben. Die Gästetaxe sowie die 
Abfallgebühren wurden nicht ange-
hoben. 

Entwurf nun aktualisiert. Nachdem 
die Bevölkerung eingebunden wur-
de, kann das REK dann endgültig 
beschlossen werden. Auch dieses 
Instrument wird vom Land Vorarl-
berg gefordert. 

Die weiteren, großen Budgetposten 
fließen in die Sanierung der WC-
Anlagen in der Volksschule St. Gal-
lenkirch (€ 75.000,-) sowie die An-
schaffung einer neuen Bestuhlung 
im Gemeindesaal (ca. € 30.000,-). 
Zusätzlich soll ein Investitionsbei-
trag von € 50.000,- in die neu zu er-
richtende Güterweganlage Gweil 
fließen. Es werden im Jahr 2017 auch 
wieder zwei neue Bushaltestellen-
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die Bürgermusik St. Gallenkirch im 
Gemeindesaal einen Frühschoppen 
zum Besten geben. Eingeladen ist 
natürlich die GESAMTE Bevölke-
rung. 

Das gemeinsame Fest findet am 
Sonntag, dem 07. M ai 2017 mit 
Treffpunkt um 08:30 U hr vor der 
Pfarrkirche St. Gallenkirch statt. 
Die Jubilare erhalten entsprechend 
eine persönliche Einladung.

Nach dem schönen Auftakt im ver-
gangenen Jahr soll das Generatio-
nenfest auch heuer wieder stattfin-
den. 

An diesem ganz besonderen Tag 
werden alle 90. und 95. Geburtsta-
ge sowie Goldene- und Diamantene 
Hochzeitsjubiläen im Mittelpunkt 
stehen. 

Nach der gemeinsamen Messe in 
der Pfarrkirche St. Gallenkirch wird 

Generationenfest

tirol konnte auch Stefan Mangard 
bei der Masters Meisterschaft in Na-
turns den Staatsmeister-Titel holen.

Bei dieser Gelegenheit möchten wir 
Daniel Zugg für seine drei Top-Ten-
Platzierungen bei der Weltmeister-
schaft in Italien gratulieren!

Zahlreiche Erfolge konnten in der 
letzten Zeit in unserer Gemeinde 
vernommen werden. 

Neben Anna Meixner mit einer Sil-
bermedaille beim „Weißen Ring“ in 
Lech, Bertram Netzer als Sieger bei 
der Jäger-Ski WM im Sarntal in Süd-

Ehrungen Skisport

Bertram Netzer Daniel ZuggAnna Meixner
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kirch und Vandans zu den jeweiligen 
Öffnungszeiten. Das Montafoner 
Badeparadies reicht vom Rätikon-
bad Vandans über das Alpenbad 
Montafon in Schruns–Tschagguns, 
die Aquarena St. Gallenkirch, das 
Mountain Beach Gaschurn bis zum 
Freibad in Partenen.

Auch den MONTAFONER BADE-
(S)PASS – die Saisonkarte für alle 
Freibäder im Montafon – gibt es in 
dem Zeitraum 10 % günstiger.

Auf jede Saisonkarte für die Mon-
tafoner Freibäder gibt es beim Kauf 
in den Gemeindeämtern Gaschurn 
und S t. Gallenkirch zwischen 01. 
April bis 30. April 2017 und in 
den Gemeindeämtern S chruns, 
Tschagguns und Vandans zwi-
schen 03. April bis 12. Mai 2017 - 10 
% Rabatt.
Erhältlich sind die Saisonkarten 
in den Gemeindeämtern Schruns, 
Tschagguns, Gaschurn, St. Gallen-

Montafoner Bäder - Saisonkartenvorverkauf 2017	
Im Vorverkauf 10 % Rabatt auf Saisonkarten! Das Allwetterbad 

Aquarena ist 	
ab 1. Mai 2017 	
wieder geöffnet!

http://www.aquarena-
montafon.at/schwimmbad

Kinder
(Jahrgang 2001 bis 2010) 61,20 27,90 42,30 46,80 42,30 36,90
Jugend  (Jahrgang 1998 bis 2000)
360-Card, Studenten, Invalide, Präsenz- und Zivildiener 76,50 36,00 52,20 57,60 53,10 49,50
Senioren
(Jahrgang 1957 und älter) 85,50 41,40 58,50 63,00 57,60 58,50
Erwachsene

91,80 48,60 63,90 71,10 65,70 63,90
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belaufen sich auf € 600.000,-, welche 
von allen Gemeinden getragen wer-
den. Die Kosten der Nebenbüros 
trägt die jeweilige Gemeinde selber. 

Die Kosten für die Büros in Gar-
gellen und Gortipohl belaufen sich 
im Jahr 2017 auf € 98.000,-. Hierbei 
liegt ein Empfehlungsbeschluss des 
Tourismusausschuss vor, welcher 
die auch von Montafon Tourismus 
empfohlene Schließung des Büros 
in Gortipohl vorsieht. Dies soll in ei-
ner nächsten Gemeindevertretungs-
sitzung auch so behandelt werden. 

Das Gesamtbudget von Monta-
fon Tourismus beläuft sich im Ge-
schäftsjahr 2016/2017 auf 3.612.101,- 
Euro, wovon unsere Gemeinde nach 
dem nun beschlossenen Auftei-
lungsschlüssel etwa € 985.000,- zu 
tragen hat.

Bei der Sitzung am 15. Dezember 
der Gemeindevertretung von St. 
Gallenkirch wurde ein neuer Fi-
nanzierungsschlüssel für Montafon 
Tourismus beschlossen. Im Zuge 
der Zusammenlegung aller ein-
zelnen Gesellschaften des Tales im 
Jahre 2013 wurde die damalige Zah-
lungsvereinbarung nie eingehalten. 

Die nun beschlossene Vereinbarung 
sieht vor, dass gästetaxepflichtige 
Nächtigungen (x Faktor 1,5), die 
Bemessungsgrundlage des Touris-
musbeitrages (x Faktor 1,5) und die 
Einnahmen durch die Zweitwohn-
sitzabgabe (x Faktor 0,2) für die 
Berechnung des Gemeindeanteiles 
hergenommen werden. Zudem ist 
von den drei Standortgemeinden 
der Hauptbüros (Schruns, St. Gal-
lenkirch und Gaschurn) einen Bei-
trag von je € 10.000,-. Die Gesamt-
kosten von diesen drei Hauptbüros 

Neufinanzierung Montafon Tourismus

•	 Die Gäste wünschen mehr Ab-
wechslung in der Gastronomie, 
weniger Durchgangsverkehr 
und mehr Dorfleben bzw. Ein-
kaufsmöglichkeiten.

•	 Sehr gelobt werden das Wan-
derangebot, die Montafon-
Brandnertal-Card, die hervor-
ragenden Unterkünfte und die 
Gastfreundschaft allgemein.

•	 Die problemlose Anreise wird 
sehr oft als ausschlaggebenden 
Faktor für die Entscheidung für 
St. Gallenkirch als Urlaubsort 
angegeben.

Die Gästebefragung wiederspie-
gelt Einiges, was uns schon länger 
bewusst ist. Die fehlenden Ein-
kaufsmöglichkeiten, das zu kleine 
Schwimmbad und das sehr lücken-
hafte Schlechtwetterprogramm 

Bei einer vom Gastgeberstammtisch 
durchgeführten Gästebefragung in 
der Gemeinde St. Gallenkirch letzte 
Sommersaison wurden 295 Frage-
bögen ausgewertet. 

Eine kurze Zusammenfassung 
bringt folgende Ergebnisse:

•	 Die Bedürfnisse der Zielgrup-
pen „Aktive und Sportliche“ 
sowie „Ruhesuchende“ werden 
gut erfüllt. 

•	 Das Schlechtwetterprogramm 
für Familien und Aktive vor Ort 
ist mittelmäßig bzw. nicht vor-
handen.

•	 Die Einkaufsmöglichkeiten für 
Lebensmittel sind sehr gut.

•	 Das Allwetterbad Aquarena ist 
zu klein. Gästeempfehlung: es 
fehlen Sauna sowie ein größeres 
Schwimmbecken.

Gästebefragung
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„Aquarena“ sowie der Ausbau der 
Sommerattraktionen mit allen Part-
nern im Tal. 

Durch die in Planung befindlichen, 
neuen Tourismusprojekte kann un-
sere Gemeinde recht optimistisch in 
die Zukunft blicken. 

Auch die sehr engagierten und in-
vestitionsbereiten Gastgeber waren 
und sind wichtige Partner.

können nur zusammen mit dem 
ganzen Tal und den einzelnen Tou-
rismusagierenden behoben werden. 
Daran wir derzeit auch stark gear-
beitet. Seien dies, neben der marken-
strategischen Neuausrichtung von 
Montafon Tourismus, beispielsweise 
die Bestrebungen für die Geschäfts-
fläche im Silvretta Center zur L188 
hin, die Projektstudie der Gemein-
de über die Ganzjahresnutzung des 

Werbung 
wirkt 

auch im Gmesblättli 
von St. Gallenkirch

Bei Interesse kontaktieren Sie 
bitte die Gemeinde  

St. Gallenkirch,  
z. H. Frau Barbara Wachter,  

Tel.: +43 (0)5557/6205-14, 

Email:  
barbara.wachter@st.gallenkirch.at 

www.gemeinde.stgallenkirch.
at/Zentrum/Gemeindeamt/

Gmesblättli-Inserate

das Licht eingeschaltet ist und die 
Kerzen angezündet werden.

Alle Besucher der Friedhofskapelle 
werden darauf hingewiesen, dass 
das Ausmachen des Lichtes, das Lö-
schen der Kerzen, sowie das Schlie-
ßen der Kapelle ausnahmslos von 
Fritz Netzer durchzuführen ist.

Die Gemeinde St. Gallenkirch er-
sucht höflichst um Beachtung dieser 
Regelung.

Auf Wunsch und Anregung von 
Herrn Fritz Netzer, Betreuer der Lei-
chenhalle St. Gallenkirch, möchten 
wir die Bevölkerung über die Nut-
zung der Friedhofskapelle (Leichen-
halle) informieren. Dankenswer-
terweise übernimmt Fritz Netzer 
schon viele Jahre die Betreuung der 
Leichenkapelle bei Vorliegen eines 
Todesfalles. Sobald ein Sarg bzw. 
eine Urne in der Kapelle aufgebahrt 
wird, so wird dafür gesorgt, dass 

Betreuung der Leichenhalle St. Gallenkirch
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Stellenausschreibungen:
 
Die Gemeinde St. Gallenkirch schreibt eine Anstellung im Kindergarten St. Gallenkirch aus und sucht 
eine/n Kindergartenpädagogin/Kindergartenpädagogen in Teilzeit.

Das Dienstverhältnis beginnt ab Beginn des neuen Kindergartenjahres 2017/18 und ist zunächst für ein 
Kindergartenjahr befristet.

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach dem Gemeindeangestelltengesetz 2005. Die Einstufung 
erfolgt in die derzeit dafür vorgesehene Modellstelle E-KGP3 Kindergarten-Pädagoge/in 3/4, Gehalts-
klasse 9, Gehaltsstufe 1 (€ 2.504,06 brutto = 100 %).

Unsererseits wird ein fachkundiger Umgang mit Kindern, Teamfähigkeit und Flexibilität erwartet.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis spätestens 30.04.2017 an 
die Gemeinde St. Gallenkirch.

Die Gemeinde St. Gallenkirch schreibt für das Allwetterbad Aquarena die Anstellung von  
zwei Bademeister (m/w) (Voll- und Teilzeit) aus. 

Das Dienstverhältnis beginnt ab Anfang Mai 2017 und ist bis voraussichtlich Mitte September 2017 
zeitlich befristet.

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach dem Gemeindeangestelltengesetz 2005. Die Einstufung er-
folgt in die derzeit dafür vorgesehene Modellstelle D-HW1 1/3 Hauswart, Gehaltsklasse 5, Gehaltsstufe 
1 (€ 1.863,00 brutto).

Unsererseits wird im speziellen Teamfähigkeit, Flexibilität und die fachliche Eignung (Erste Hilfe Kurs 
und Rettungsschwimmer) vorausgesetzt. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis spätestens 07.04.2017 an 
die Gemeinde St. Gallenkirch.

Die Gemeinde St. Gallenkirch schreibt für das Allwetterbad Aquarena die Anstellung  
einer Raumpflegerin/eines Raumpflegers (25 %-Teilzeit) aus.

Das Dienstverhältnis beginnt ab Anfang Mai 2017 und ist bis voraussichtlich Mitte September 2017 
zeitlich befristet.

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach dem Gemeindeangestelltengesetz 2005. Die Einstufung 
erfolgt in die derzeit dafür vorgesehene Modellstelle D-RP3 Raumpflege 3/4 zugeordnet und in die Ge-
haltsklasse 3, Gehaltsstufe 1 (€ 410,54 brutto).

Unsererseits erwarten wir uns von Ihnen Teamfähigkeit und Flexibilität am Arbeitsplatz.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis spätestens 07.04.2017 an 
die Gemeinde St. Gallenkirch.

Gemeinde St. Gallenkirch, HNr. 4, 6791 St. Gallenkirch oder per E-Mail: gemeindeamt@st.gallenkirch.at
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Flurreinigung: 	
Saubere Umwelt braucht dich! 
Am Samstag, den 29. April 2017 machen wir 
uns wieder gemeinsam auf den Weg und un-
sere Landschaft sauber: Bei der Landschafts-
reinigung 2017 unter dem Titel „Saubere Um-
welt braucht dich!“ freuen wir uns auf viele 
kleine und große Helferinnen und Helfer. 

Treffpunkt ist um 08:00 Uhr beim 
Gemeindebauhof.

Sammelsäcke und Greifzangen werden vor 
Ort zur Verfügung gestellt. Außerdem gibt es 
für alle, die mithelfen, eine Jause.

Aus der Gemeinde

den bisherigen Gemeindevertre-
tungsmitgliedern für ihre Bemü-
hungen bedanken. 

Ein besonderes „Vergelt̀ s Gott“ geht 
an die Adresse von Dietmar Lo-
renzin. Er war seit 1995 in der Ge-
meindevertretung, von 2000 - 2005 
Vizebürgermeister und seit 2000 
Gemeindevorstandsmitglied in St. 
Gallenkirch.
Fraktion  
„ÖVP und Unabhängige“

Paul Einsiedler, Jahrgang 1972,  ver-
heiratet, 3 Kinder, wohnhaft in Gor-
tipohl und Betriebsleiter bei der Fa. 
Stolz in Schruns übernimmt das Ge-
meindevorstandsmandat von Diet-
mar Lorenzin.

Werner Maier, Pensionist, Jahrgang 
1954, wohnhaft in St. Gallenkirch 
ersetzt Dietmar Lorenzin in der Ge-
meindevertretung.

Mag. D aniel Fritz, Jahrgang 1978, 
Hotelier in Gargellen, ersetzt Micha-
el Czernia in der Gemeindevertre-
tung. Michael Czernia bleibt Ersatz-
mandatar.

Danke für den langjährigen 	
Einsatz
Wir möchten uns ganz herzlich bei 

Paul Einsiedler neu im Gemeindevorstand - Werner Maier und 	
Mag. Daniel Fritz neu in der Gemeindevertretung

	

Zeitreise 	
Auszug aus dem Gmesblättli von November 1985:

Werner Maier Mag. Daniel Fritz

Paul Einsiedler

Änderungen in Gemeindegremien
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Golm. Bei der bereits traditionellen 
Schlussverlosung bei der Bergstati-
on Grüneck warten tolle Preise auf 
die Gewinner wie beispielsweise ein 
BMW 116i bevor die bekannte Mon-
tafoner Formation „Krauthobel“ die 
Bühne rockt. Am 16. April feiern die 
Kleinen das Saisonfinale mit Käpt‘n 
Blaubär und Golmi beim Osterfest.

Mit einer großen Beach Party bei 
der Talstation der Bergbahnen Gar-
gellen und dem Water Attack Fun 
Contest wird am 15. April die Ba-
desaison auf 1.500 m Seehöhe einge-
läutet. Dabei versuchen die Teilneh-
mer auf Ski oder Snowboard ein ca. 
15 Meter langes Wasserbecken zu 
durchqueren. Wer es nicht schafft, 
bis ans Ende zu gleiten und in den 
kühlen „Fluten“ versinkt, scheidet 
zwar aus, kann sich aber der Anteil-
nahme des Publikums sicher sein. 
Nach jedem Durchgang wird der 
Anlauf verkürzt, bis auch der letzte 
„Attacker“ untergetaucht ist. 

Die Skigebiete Golm, Kristberg, 
Silvretta Montafon und Gargellen 
beenden am 17. April ihren Winter-
betrieb, die Bergbahnen Brandner-
tal bereits am 2. April. Die Silvretta 
Bielerhöhe ist bis 1. Mai erreichbar.
 
Mehr Informationen auf  
www.montafon.at

Bietet der Weltcup Montafon einen 
fulminanten S tart in die Winter-
saison, so lassen es sich die Skige-
biete nicht nehmen, einen ebenso 
würdigen Abschluss mit verschie-
denen Veranstaltungen zu feiern.
Den Auftakt macht am 8. April das 
bereits ausverkaufte Open Air des 
österreichischen Volks-Rock ’n’ Rol-
ler Andreas Gabalier in der Silvret-
ta Montafon. Wie in den Vorjahren 
wird er gemeinsam mit seinen tau-
senden Fans bei der Bella Nova das 
Ende der Wintersaison feiern. 

Am 15. April folgt das Skigebiet 

Montafon Tourismus GmbH

Saisonfinale im Montafon	
Die Montafoner Skigebiete haben noch bis 17. April geöffnet

Abwechslung zur Skipiste. Der Tag 
beginnt mit einer außergewöhnli-
chen Fahrt im Tunnelbus durch den 
Vermunt-Stollen auf die Silvretta-
Bielerhöhe. Der Anblick des zuge-
frorenen Silvrettasees auf über 2.000 
Meter und das grandiose Panorama 

Bei sportlichen Herausforderun-
gen an seine Grenze gehen. In ent-
schleunigten Momenten zu sich sel-
ber finden. Kontrastreich sind die 
Top-Bergerlebnisse im Montafon. 
Eines davon ist im Winter die Sil-
vretta Skisafari, einer spannenden 

Das Montafon mit allen Sinnen erleben	
Ski-, Berg- und Wanderführer zeigen Urlaubsgästen zu jeder Jahreszeit 
bei Bergerlebnissen ihre Montafoner Bergwelt

Andreas Gabalier (c) Patrick Säly - Silvretta Montafon
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nisse für Winter und Sommer sind 
zu finden auf 

www.montafon.at/bergerlebnisse

sind Winter-Genuss pur! Bevor die 
von einem einheimischen Guide ge-
führte Gruppe erste Spuren in die 
unberührten Pisten zieht, wird alpi-
nes Know-how und Wissenswertes 
über die beeindruckende Silvretta-
Bergwelt vermittelt. Nach einem 
erlebnisreichen Skitag – samt Ab-
stecher nach Galtür im Paznauntal 
– zieht ein Pistenbully die Skifahrer 
zurück zur Talabfahrt Zeinisjoch. 
Von dort geht es durch das wildro-
mantische Ganifertal zurück zum 
Ausgangspunkt in Partenen.

Dieses und viele weitere Bergerleb-

am Markt erfolgreich behaupten zu 
können. Das Programm bieten wir 
kostenlos an.“ 

Analyse offline und online
Dazu sind sechs speziell ausgebil-
dete Gastgebercoaches von Mon-
tafon Tourismus im ganzen Tal im 
Einsatz. Hat ein privater Gastgeber 
Interesse, setzt sich der zuständige 
Coach bereits im Vorfeld intensiv 
mit ihm auseinander. „Der Coach 
analysiert vorab die Webseite des 
Gastgebers und dessen Auftritt auf 
Buchungsplattformen. Anschlie-
ßend macht er sich ein persönliches 
Bild der Unterkunft. 

Im persönlichen Gespräch erklärt 
der Coach, was ihm positiv und ne-
gativ aufgefallen ist und gibt kon-
krete Verbesserungstipps. Oft sind 
es nur Kleinigkeiten, die wenig kos-
ten, aber einen großen Effekt erzie-
len“, skizziert einer der Coaches von 
Montafon Tourismus, Evi Stohs, die 
Arbeitsweise.

Umfangreiche Informations-	
mappe
Grundlage für die Coachings bildet 
eine Informationsmappe, die The-

Montafon Tourismus bietet Privat-
vermietern individuelle Coachings 
an, um sie für die aktuellen Anfor-
derungen der Branche fit zu ma-
chen. Zahlreiche Gastgeber haben 
dieses kostenlose Angebot bereits 
erfolgreich genutzt.
Der Tourismus ist eine Branche, die 
sich mit unglaublicher Dynamik 
verändert und weiterentwickelt. 
Während es früher genügte, ein 
Schild mit der Aufschrift „Zimmer 
frei“ vor das Haus zu hängen, muss 
ein Gastgeber heute einige Hebel 
in Bewegung setzen, um vom Gast 
überhaupt wahrgenommen zu wer-
den und sich gegen die starke Kon-
kurrenz – innerhalb und außerhalb 
der Region – durchzusetzen. 

Online-Buchbarkeit, Bewertungs-
plattformen, Google-Ranking 
und Preispolitik sind nur einige 
Schlagwörter, die besonders priva-
te Gastgeber vor neue Herausfor-
derungen stellen. „Genau hier setzt 
Montafon Tourismus mit dem neu 
entwickelten Konzept des Gastge-
ber-Coachings an“, erklärt Manu-
el Bitschnau, Geschäftsführer von 
Montafon Tourismus. „Wir wollen 
die privaten Gastgeber zukunftsfit 
machen und sie unterstützen, sich 

Fit für die Zukunft	
Montafon Tourismus unterstützt private Gastgeber mit Coaching

Gastgebercoaches (c) Patrick Säly, Montafon 
Tourismus GmbH, Schruns:

Montafon Tourismus bietet 
privaten Gastgebern ein kostenloses 

Coaching an, das speziell auf 
die individuellen Bedürfnisse 

zugeschnitten wird.

Silvretta-Skisafari (c) Daniela Berloffa - Mont. Tourismus GmbH
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Christina Lorenzin, die den Gast-
gebern ebenfalls als Coach zur Sei-
te steht. „Einige Monate nach dem 
Coaching besprechen wir mit den 
Gastgebern die Fortschritte und ste-
hen weiterhin mit Rat und Tat zur 
Seite“.

Bei Interesse und weiteren Fragen 
wenden Sie sich bitte direkt an Ihr 
Tourismusbüro.

men wie Fördermöglichkeiten, GIS, 
E-Fitness, Buchungsplattformen 
und Social Media abdeckt. 

„Wir bieten den privaten Gastge-
bern eine Rundumberatung und le-
gen gemeinsam mit ihnen fest, wo 
ihr individueller Handlungsbedarf 
liegt. Meist ist es digitales Know-
How, aber auch bei der Korrespon-
denz mit dem Gast gibt es oft viel 
Verbesserungspotential“, ergänzt 

immer noch mehr als die Hälfte der 
Nächtigungen auf den Winter. „Wir 
haben in den vergangenen Jahren 
begonnen, den Sommertourismus 
mit attraktiven Angeboten und Ver-
anstaltungen zu stärken“, berichtet 
Manuel Bitschnau. 

Auch die Bergbahnen im Montafon 
investieren kräftig in den Sommer. 
So konnte im Sommer 2016 bereits 
ein Plus von rund 8 Prozent ver-
zeichnet werden. Die Bemühungen 
in Richtung Ganzjahresdestination 
werden auch in Zukunft weiter vo-
rangetrieben.

Internationale Marketing-	
kampagnen
Wichtigste Aufgabe der Montafon 
Tourismus GmbH ist die Vermark-
tung der nächtigungswirksamen 
Tourismusaktivitäten des Tales. Da-
bei konzentriert sich die Organisa-
tion auf die Bearbeitung der Märkte 
Deutschland, Schweiz und Öster-
reich. Auch die erfolgversprechen-
den Märkte Niederlande, Belgien 
und Frankreich werden mit kreati-
ven Marketingkampagnen bearbei-
tet.

„Der Blick auf die Entwicklung un-
serer wichtigsten Herkunftsländer 
zeigt den Erfolg der unterschied-
lichen Marketing-Aktionen“, so 

Die magische 2-Millionen-Marke 
wurde seit Beginn der Aufzeich-
nungen 1956 mehrfach überschrit-
ten – 2.086.128 Nächtigungen sind 
jedoch ein neuer Rekord im Mon-
tafon. Rund 65 Prozent der Näch-
tigungen entfallen auf den Winter. 
Bemühungen in R ichtung Ganz-
jahresdestination sollen Auftei-
lung in Saisonen abschwächen.
484.393 Gäste verbrachten von No-
vember 2015 bis Oktober 2016 ins-
gesamt 2.086.128 Nächte im Monta-
fon – mit diesen endgültigen Zahlen 
zieht das Montafon eine Rekord-Bi-
lanz. 

Im Vergleich zum Vorjahr verbrach-
ten 5,89 Prozent mehr Gäste ihren 
Urlaub im Montafon. Die Zahl der 
Nächtigungen stieg im Vergleich 
mit 2014/15 um 5,98 Prozent. „Die 
positive Entwicklung im vergange-
nen Tourismusjahr freut uns sehr. 
Sie ist für Gastgeber, Infrastruktur-
betreiber und uns als Tourismusor-
ganisation eine Bestätigung aller Be-
mühungen“, so Manuel Bitschnau, 
Geschäftsführer von Montafon 
Tourismus und ergänzt: „Natürlich 
haben auch Faktoren wie das Wet-
ter und Urlaubstermine Einfluss auf 
das Ergebnis. Nichtsdestotrotz zeigt 
die Bilanz, dass wir als Region auf 
dem richtigen Weg sind.“ Mit einem 
Anteil von 64,8 Prozent entfallen 

Rekord-Tourismusjahr im Montafon	
2.086.128 Nächtigungen brachten der Tourismusdestination 	
einen Rekord ein

Manuel Bitschnau 
(c) Montafon Tourismus GmbH,  

Schruns - Patrick Säly.jpg
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derlanden ein Nächtigungszuwachs 
von 17,61 Prozent verzeichnet. 

Manuel Bitschnau. So wurde bei-
spielsweise bei Gästen aus den Nie-

Tourismus

 

Hohe Gästeehrungen ab 25 Jahre
in St. Gallenkirch / Gortipohl / Gargellen
St. Gallenkirch und Gortipohl:
Herr und Frau Norbert und Theresia Beller aus Oberteuringen (D) - 25 Jahre in St. Gallenkirch / Haus Mühle
Familie Ines und Gunter Korrel aus Dannenfels (D) - 25 Jahre in St. Gallenkirch / Haus Mühle
Familie Simone und Robert Lander aus Dannenfels (D) - 25 Jahre in St. Gallenkirch / Haus Mühle
Herr Joachim Melchior aus Saarbrücken (D) - 25 Jahre in St. Gallenkirch - Gortipohl / Lerch Walter
Herr und Frau Max und Rosmarie Dietiker aus Suler (CH) - 30 Jahre in St. Gallenkirch / Gantner Inge
Herr und Frau Jurrit und Marianne Jetten aus Bredevoort (NL) - 40 Jahre in St. Gallenkirch / Sabrina Stocker 
und Marlies Kuster
Herr und Frau Bart und Ria Nagtegaal aus Ootmarsum (NL) - 40 Jahre in St. Gallenkirch / Sabrina Stocker und 
Marlies Kuster
Herr und Frau Wolfgang und Inge Drawz aus Krefeld (D) - 30 Jahre in St. Gallenkirch / Gantner Inge

Gargellen:
Herr und Frau Marie-Luise und Dietmar Hiersemann mit Tochter Katja aus Duisburg (D) - 40 Jahre  
in Gargellen, derzeit Ferienpark Landal Hochmontafon
Herr Kai Hiersemann aus Duisburg (D) - 40 Jahre in Gargellen, derzeit Ferienpark Landal Hochmontafon
Familie Elias Ruth und Rudolf aus Essen (D) – 25 Jahre in Gargellen, derzeit Haus Täscher / Familie Winkler
Familie Ulrike und Eugen Schwamm aus St. Inbert-Hassel (D) - 30 Jahre in Gargellen, derzeit Hotel Bradabella
Herr und Frau Jürgen und Dorle Hoffmann aus Braunschweig-Leiferde (D) - 40 Jahre in Gargellen / Sporthotel 
Bachmann
Herr Stefan Gräf aus Hohenleuben (D) - 25 Jahre in Gargellen / Landhaus Berthold
Familie Konstanze und Siegmund Kahl aus Düsseldorf (D) - 40 Jahre in Gargellen / Hotel Madrisa

Daten und Fakten:

Tourismusjahr 2015/16 (November 2015 bis Oktober 2016)

2015/16 2014/15 2013/14 2012/13 2011/12
Nächtigungen 2.086.128 1.968.501 1.955.431 2.052.093 1.985.818
Gäste 484.393 457.444 445.649 458.275 443.085
Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4,31 Tage 4,3 Tage 4,39 Tage 4,48 Tage 4,48 Tage

  

Herkunftsländer Anteil am Gesamtvolumen 
2015/16

Nächtigungen: Veränderung 
zum Vorjahr

Deutschland 57,48% 2,95%
Schweiz + FL 16,02% 6,82%
Niederlande 12,33% 17,61%
Österreich 5,76% 18,79%
Frankreich 2,31% -7,99%
Belgien 2,09% 8,08%



16 / Gmesblättli März 2017 Gemeinde St. Gallenkirch

Montafoner Museen

Programm im April 2017:

Alle 4 Montafoner Museen sind noch bis Karfreitag, 14. April, von Dienstag bis Freitag, jeweils von  
15 bis 17 Uhr geöffnet und laden zum Besuch der aktuellen Ausstellungen ein.

Museum Frühmesshaus Bartholomäberg
„Viele nährten sich mit Gras … Die letzte große Hungersnot im Montafon 1816/17“ und Dauer- 
ausstellung „Archäologie im Gebirge“

Alpin- und Tourismusmuseum Gaschurn
„Viele nährten sich mit Gras … Die letzte große Hungersnot im Montafon 1816/17“ 
„Ferner, Gletscher & Vadret“ – Das ewige Eis in der Silvretta“ und 
„Sehnsuchtsvoll erwartet …“ Montafoner Lebenswelten in Feldpostkarten des 1. Weltkriegs 

Montafoner Bergbaumuseum Silbertal
„Viele nährten sich mit Gras … Die letzte große Hungersnot im Montafon 1816/17“
und Dauerausstellung „Bergbau im Montafon“ 

Montafoner Heimatmuseum Schruns
Wanderausstellung „Schwabenkinder – Arbeiten in der Fremde“ (bis 14. April 2017), Dauerausstellung 
„Materielles Kulturerbe“ und „Viele nährten sich mit Gras … Die letzte große Hungersnot im Montafon 
1816/17“

kULTUR

Montafoner Museen - Außenansichten
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VIELE NÄHRTEN SICH MIT GRAS
1816 blieb als das „Jahr ohne Sommer“ in Erinnerung. Anhaltende Regenfälle und kühle Temperaturen führten 
insbesondere im Alpenraum zu massiven Ernteeinbußen. Das Getreide verrottete auf den Äckern, das Vieh fand 
auf den Alpen zu wenig Nahrung und im Herbst mussten die Erdäpfel aus dem Schnee gegraben werden. Bis 
zum Sommer 1817 vervielfachten sich die Lebensmittelpreise. Durch die Hungersnot stieg die Sterblichkeit. Oft 
blieb den Menschen nichts anderes übrig, als Gras oder Rinde zu essen. 

Die Ausstellung, welche sich über alle vier Montafoner Museen verteilt, beleuchtet die Ursachen, den Verlauf 
und die Folgen dieser Krise. Der Fokus liegt auf dem Montafon und den umliegenden Regionen des mittleren 
Alpenraumes, denn diese Gebiete waren auf der Alpennordseite mit am stärksten betroffen.

AUSSTELLUNGSSCHWERPUNKTE
// Museum Frühmesshaus Bartholomäberg - Die Ursachen der Hungersnot.
// Heimatmuseum Schruns - Zuwenig zum Leben - und was essen wir jetzt?
// Alpin- und Tourismusmuseum Gaschurn - Das Klima nährte die Gletscher.
// Bergbaumuseum Silbertal - Ein verzweifelter, oft vergeblicher Kampf gegen Hunger.

Besuch im Museum
Das ganze Jahr hindurch wird ein breites Veranstaltungsprogramm geboten,  Führungen sind auf An-
frage bzw. Terminvereinbarung jederzeit möglich. 

Weitere Informationen gibt es auf www.montafoner-museen.at oder in der Mitgliederinformation des 
Heimatschutzvereins Montafon, natürlich auch bei einem persönlichen Besuch.

Die Veranstaltungen bis Ende Wintersaison im Überblick:

Alpin- und Tourismusmuseum Gaschurn
10.04.2017 Spinnstube; jeweils am zweiten Montag des Monats, von 15:00 bis 17:00 Uhr.

Montafoner Bergbaumuseum Silbertal
04.04.2017 Silbertaler Dorfgespräche
Gemütliches Beisammensein in der Museumsstube mit wechselnden Schwerpunktthemen. Herzliche Einladung! 
14:00 bis 17:00 Uhr

Museum Frühmesshaus Bartholomäberg
06.04.2017 Spielrunde am Montafonertisch
Wir freuen uns, wenn sich viele Interessierte bei uns zu Brett- und Kartenspielen etc. einfinden, 15:00 bis 17:00 Uhr

Alpin- und Tourismusmuseum Gaschurn
10.04.2017 Gemeinsames Singen in Gaschurn
Eintritt frei, jede(r) ist willkommen, der gerne alte und neue Lieder singt oder gerne musiziert. Beginn: 19:30 Uhr

Museum Frühmesshaus Bartholomäberg
11.04.2017 Gästestammtisch für Stammgäste
„Was fesselt so sehr ans Montafon“ - Erfahrungsaustausch in lockerer Tischrunde, 15:00 bis 17:00 Uhr 

Montafoner Bergbaumuseum Silbertal
20.04.2017 Jassabend im Museum
Jede(r) ist eingeladen, der das Jassen erlernen und oder pflegen will - gemütliches Beisammensein in der Muse

kULTUR
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20.04.2017 Jassabend im Museum
Jede(r) ist eingeladen, der das Jassen erlernen und oder pflegen will - gemütliches Beisammensein in 
der Museumsstube. Beginn: 20:00 Uhr 

Museum Frühmesshaus Bartholomäberg
21.04.2017 Gemeinsames Singen
im Museum Frühmesshaus, Musikalische Begleitung: Klaudia Mathies, Beginn: 19:30 Uhr

www.montafoner-museen.at
info@montafoner-museen.at

Büro Schruns: Tel. +43 5556 74723

kULTUR

terstützen. Direktor Michael Kasper 
und sein Team haben nämlich auch 
heuer wieder viel vor.  So wird ne-
ben der aktuell laufenden Winter-
ausstellung „Viele nährten sich mit 
Gras“ zur letzten großen Hungers-
not 1816/17 in allen vier Montafo-
ner Museen das Thema „Alles rund 
ums Essen“ auch im Kulturmonat 
septimo vom 1. bis 30. September 
2017 aufgegriffen. Mit Beginn der 
Sommerausstellung im Juni wird 
eine spannende Ausstellung von 
Paul Flora „Vom dicken Strich zum 
dünnen Strich“ zu sehen sein.

„Herzlichen Dank“
„Durch die Unterstützung und ihr 
besonderes Engagement setzt die 
Raiffeisenbank Bludenz-Montafon 
ein starkes Zeichen für unsere Re-
gion. Nur dank solcher Unterstützer 
ist es uns möglich, das ganze Jahr 
hindurch so ein abwechslungsrei-
ches Kulturprogramm anbieten 
zu können“, so Michael Kasper als 
Obmann des Heimatschutzvereins 
und Direktor der Montafoner Mu-
seen. „Dafür möchte ich mich recht 
herzlich bedanken.“

Montafon. Der gemeinsame Erfolgs-
weg wird auch 2017 weiter fort-
gesetzt. Der Heimatschutzverein 
Montafon und die Raiffeisenbank 
Bludenz-Montafon sind seit vielen 
Jahren partnerschaftlich verbunden 
und haben ihre Kooperation für die-
ses Jahr soeben verlängert.

„Wichtiger Gestalter“
Der Heimatschutzverein Montafon 
ist Träger der Montafoner Museen 
und hat aktuell knapp 1.000 Mitglie-
der. Mit insgesamt 261 Veranstal-
tungen boten die Montafoner Mu-
seen und der Heimatschutzverein 
im Vorjahr wieder ein vielfältiges 
Angebot zur Kulturgeschichte der 
Talschaft an. „Der Heimatschutz-
verein ist ein wichtiger Gestalter der 
regionalen Kulturszene und leistet 
damit einen entscheidenden Beitrag 
für das Montafon und die Lebens-
qualität vieler Menschen in der Tal-
schaft“, so Raiba-Vorstandsdirektor 
Stefan Wachter bei der Verlänge-
rung des Kooperations-Vertrages.

Deswegen wird die Raiffeisenbank 
auch in diesem Jahr als erfolgreicher 
Partner die Montafoner Museen un-

Kooperation im Kulturbereich
Raiffeisenbank Bludenz-Montafon und Heimatschutzverein 	
Montafon verlängern Partnerschaft.

Michael Kasper (Heimatschutz-
verein Montafon) und Vorstands-
direktor Stefan Wachter (Raiffei-
senbank Bludenz-Montafon) bei 

der Vertragsunterzeichnung. 
Foto: Raiba Bludenz-Montafon

Fortsetzung: Montafoner Museen
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SCHuLE und Soziales

bremsen – vor allem, wenn der Be-
such des Osterhasen vor der Türe 
steht. Die Kinder greifen dem Os-
terhasen kräftig unter die Arme, in 
dem sie ihm helfen, die Osternester 
zu basteln. 

Doch neben Turnvergnügen, Aus-
flügen und Vorbereitungen auf Os-
tern bleibt und blieb den Kindern 
natürlich noch viel Zeit zum Spie-
len, Werkeln oder Singen. „Kinder 
dürfen bei uns einfach nur Kinder 
sein“, so Betreuerin Laura Jung. 
Daher wird im Kinderwerkstättli 
genug Raum und Zeit für Individu-
alität geboten: Jedes Kind entschei-
det selbst, was, mit wem, wie lange 
und wie es sich beschäftigen möch-
te. Denn Spielen heißt Entdecken, 
Ausprobieren, Verarbeiten – kurz: 
Erfahrungen sammeln fürs Leben.

Natürlich ist das Kinderwerk-
stättli in den Osterferien geöffnet! 
Auch im S ommer 2017 bleibt das 
Kinderwerkstättli S t. Gallenkirch 
durchgängig geöffnet.

Wichtiger Hinweis: 
Die Kleinkindbetreuerinnen Lau-
ra Jung, D ora M editz, M onika 
Fiel und D enise S trauß möchten 
darauf hinweisen, dass der An-
meldeschluss für das kommende 
Schuljahr 2017/18 am 14. April 2017 
endet! 
Bitte melden S ie sich persönlich 
und rechtzeitig im Kinderwerk-
stättli St. Gallenkirch!

Nähere Informationen erhalten Sie 
im Kinderwerkstättli St. Gallen-
kirch oder unter 

www.kinderwerkstaettli-montafon.at

Neues Klettergerüst 
Seit Ende Februar steht den Kin-
dern ein neues indoor Klettergerüst 
zum spielen, toben und erweitern 
ihrer motorischen Fähigkeiten zur 
Verfügung. Den Kauf des Kletter-
gerüsts haben alle Eltern durch ihre 
großzügigen Spenden ermöglicht. 
Zusätzlich gilt ein ganz besonders 
großes Dankeschön dem Hotel Za-
mangspitze, der Firma Stolz, der Fir-
ma Plätteli Wisa und der Raiffeisen 
Bank Montafon für ihr tolles finan-
zielles Engagement.

In den Schulferien dürfen die Kinder 
und Betreuerinnen den Turnsaal der 
Volksschule St. Gallenkirch so oft es 
geht nutzen. Dabei haben die Kinder 
sehr großen Spaß und können spie-
lerisch ihr Körpergefühl schulen 
und verbessern.

Ausflüge in die Natur
Aktivitäten außerhalb der eigenen 
vier Wände lockern den Alltag im 
Kinderwerkstättli auf und fördern 
durch das gemeinsame Erleben das 
Zusammengehörigkeitsgefühl. In 
letzter Zeit wurden immer wieder 
Ausflüge zu einem benachbarten 
Bauernhof mit Kühen unternom-
men. Die Kinder lieben es, die Tie-
re anzusehen und zeigen keinerlei 
Berührungsängste mit ihnen. Sie 
streicheln sie und lassen sich auch 
gerne von den Kühen abschlecken. 
Für die Kinder ist dies eine wichti-
ge Erfahrung im Umgang mit den 
Tieren - die Natur wird somit zum 
Erfahrungs- und Bewegungsraum.

Ostern
Im Frühling erwacht nicht nur die 
Natur zu neuem Leben, auch die 
Kinder sind dann nicht mehr zu 

Bewegung im Kinderwerkstättli
Ein neues Klettergerüst, Ausflüge in die Natur und die Vorfreude auf 
Ostern und auf den Frühling haben die letzten Wochen im Kinderwerk-
stättli St. Gallenkirch geprägt.



20 / Gmesblättli März 2017 Gemeinde St. Gallenkirch

SCHuLE und Soziales

ren Turntag auf den sich alle Kinder 
sehr freuen. Mit Hilfe der bebil-
derten „MUT TUT GUT!“-Karten 
werden gemeinsam verschiedene 
Bewegungsstationen aufgebaut. Un-
terschiedlichste Geräte und Hilfs-
mittel kommen hierbei zum Einsatz. 

Mit dieser Art von Turneinheit kön-
nen die Kinder immer aktiv sein 
und es gibt kein langes Warten. Vor 
allem die Freude an der Bewegung, 
aber auch das Selbstvertrauen und 
die Selbsteinschätzung werden ge-
fördert. 

Entwicklungsfortschritte sind oft 
schon innerhalb eines Vormittages 
sichtbar. Selbst ängstliche oder vor-
sichtige Kinder wachsen über sich 
hinaus und sind am Ende stolz auf 
ihren Mut und ihr Können.  

Jeden Monat gibt es im Kindergar-
ten St. Gallenkirch einen besonde-

Kindergarten St. Gallenkirch

„MUT TUT GUT!“ - Kinder können sehr viel mehr, als die meisten 
Erwachsenen ihnen zutrauen.

dergarten St. Gallenkirch genutzt 
um sich auf den Nikolausbesuch 
vorzubereiten.

Es wurden eifrig Lieder geprobt und 
auch Namensschilder für den Niko-
laussack gebastelt in der Hoffnung, 
dass der heilige Bischof Nikolaus 
auch wirklich in den Kindergarten 
kommt. 

Am 5. Dezember war es dann wirk-
lich soweit. Während der Jause über-
raschte der Nikolaus die Kinder und 
die Freude war sehr groß. 

Stolz erzählten sie dem hl. Bischof 
Nikolaus was sie alles über sein Le-
ben und seine guten Taten wussten.

Der Nikolaus freute sich sehr über 
das Erzählte und Gesungene und 
jedes Kind bekam zum Abschluss 
einen Nikolaussack gefüllt mit le-
ckeren Sachen. 

Die ersten Tage in der Adventszeit 
wurden von den Kindern im Kin-

Der Nikolaus war da!
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leckeren Punsch. Dafür bedanken 
sich die Kinder und Pädagoginnen 
beim Obmann Gerhard Barbisch, 
der Vizepräsidentin Katharina 
Stüttler  und ihrem Team.  

Es war für alle ein toller Faschings-
vormittag!

Am Rosenmontag kamen die Kin-
der bunt verkleidet in den Kin-
dergarten. Die Pädagoginnen be-
grüßten die „Mäschgerle“ in einem 
mexikanischen Outfit und lebhafter 
Faschingsmusik.

Ulrike Düngler überraschte die Kin-
der mit Schokoladedonats als „Fa-
schingmitbringsel“. Vielen Dank!

Später wurden noch die Bewohner 
des Pflegeheims besucht. Mit dem 
Popo Tango und einem „lustiga Li-
adle“ wurde Faschingsstimmung 
verbreitet und die älteren Leute 
konnten nach Herzenslust mitsin-
gen und mitklatschen. 

Um 10:00 Uhr erwartete der Wander-
stammtisch mit dem tollen Vampir-
schiff alle Kinder vom Kindergarten 
und der Volksschule, um noch ein-
mal ausgelassen den Fasching zu 
feiern. Zur Stärkung gab es für alle 
ein „Fölazizili“ mit Brot und einen 

Fasching im Kindergarten

bastelt hatten. Die Kindergartenpä-
dagoginnen begleiteten ihre Kinder 
als Regenbogenfarbstifte. 

Gemeinsam konnten dann alle den 
Faschingsumzug noch bis zum 
Schluss vom Tourismusbüro weiter 
verfolgen und Süßigkeiten verteilen. 

 
FÖLA FÖLA

Der Wettergott hatte am Faschings-
dienstag Erbarmen mit den Fa-
schingsnarren, und so konnte der 
Kindergarten passend zum Jahres-
thema „Komm mit ins Farbenland“ 
als „Za Gallakilkner Buntstiftle“ 
am Umzug teilnehmen. Stolz zeig-
ten die Kinder ihre bunten Farbhüte 
und Halskrausen, die sie mit gro-
ßem Eifer in den letzten Tagen ge-

Faschingsumzug
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akustische und taktile Wahrneh-
mungsförderung und die Konzent-
rationsfähigkeit stehen ebenfalls im 
Mittelpunkt. Mit dem kleinen Hexen 
4x4 vom Kuratorium für Verkehrssi-
cherheit erarbeiten wir anhand der 
4 Jahreszeiten die jeweiligen The-
men. In Herbst und Winter dreht 
sich alles ums sichtbar machen, 
Schärfung der Sinne, aber auch 
um Gefühle und die Gruppenstär-
kung, sowie um das Kennenlernen 
aller Verkehrsteilnehmer. Anhand 
von Spielen, Übungen, Geschich-
ten, …  erarbeiten wir das Thema. 
Ganz toll fanden die Kinder die 
Straßenwalze, den Sattelschlepper 
und auch das selbstgestaltete Pla-
kat „Jeder Verkehrsteilnehmer hat 
seinen Platz“  wird immer wieder 
bewundert! Das vernetzte Denken, 
wie Folgen abschätzen lernen, vor-
ausschauendes Denken und Wissen 
über physikalische Zusammenhän-
ge und mögliche Gefahren erleben 
wir so spielerisch. 

Um die Bedeutung des Sichtbar Ma-
chens noch bewusster zu machen, 
besuchte uns Shana mit der Aktion 
Leuchtkäfer im Kindergarten. So 
konnten die Kinder aus der Sicht ei-
nes Autofahrers erleben, wie wich-
tig „Leuchtstreifen“ und helle Klei-
dung sind. 

Sicherheit ist nichts, was man Kin-
dern einfach abverlangen kann! 
Nicht nur das Vermitteln von Re-
geln und Vorschriften ist wichtig, 
sondern auch die Förderung von 
Selbständigkeit und sozialer Kom-
petenz, sowie Bewegungssicherheit, 
gute Reaktionsfähigkeit, Gleichge-
wichtstraining und Bewegungsge-
schick. Das bewusste Wahrnehmen 
der Umwelt, sowie die optische, 

Kindergarten Gortipohl

„Jätz sen mir alle Leuchtkäfr!“

Durch den regelmäßigen Besuch 
der Schülermonatsmessen lernen 
wir die religiösen Feste im Kirchen-
jahr und auch die Heiligen kennen. 
Anfang Februar erfuhren wir, was 
Mariä Lichtmess bedeutet und er-
hielten jeder einzeln, den Blasius-
segen von unserem Herrn Pfarrer 
Eberhard Amann, der uns vor Hals-
krankheiten und allem Bösen be-
wahren soll! 

Vielen Dank!

„Des isch abr an 	
bsundriga 	

Kerzaständer!“
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noch seine Werkzeugkiste und was 
er so zum Arbeiten braucht. Alle 
staunten sehr, denn die Dinge wa-
ren richtig echt und für manche a 
biz gföhrlich. Danke für den inte-
ressanten und sicher unvergessli-
chen Vormittag! 

Danke Jürgen für dia schöna Krei-
sel, dia alle mit Hem neh hon dür-
fa und dass du extra für üs frei gno 
hosch. Danke o dir Carmen für di 
klini Stärkung, sowia am Johannes 
und natürlich o dr Maria!

Johannes hatte uns schon viel er-
zählt – vo dr Wärstatt, wo er und dr 
Täta schaffan! Die Werkstücke die 
er mitbrachte, bestaunten alle. Also 
machten wir uns voller Freude auf 
den Weg. In der Werkstatt zeigte uns 
Jürgen gleich eine „Brenta“ und frag-
te die Kinder, ob sie wissen, was das 
ist. „Jo, a Brenta“, aber keiner wusste 
wofür sie verwendet wurde. Jürgen 
erklärte es uns ganz genau, und er-
zählte uns vom alten Handwerk des 
Weissküfers, die Kinder hörten sehr 
aufmerksam zu. Das selbstgefertigte 
Butterfass wollten alle gleich aus-
probieren! „So wurde früher Butter 
hergestellt – ganz schö anstrengend, 
des dreha!“ Dann zeigte uns Jürgen 
die Butterform, denn so kennen wir 
die Butter noch heute! Wir durften 
noch viele andere Werkstücke be-
trachten und die Kinder fanden das 
Raten, für was es jeweils verwendet 
wird, sehr spannend. 

Anschließend ging ś zur Drechsel-
bank, wo Jürgen den  Kindern sagte, 
er werde jetzt das älteste Holzspiel-
zeug herstellen. Die Kinder rätsel-
ten, während dem sie beobachteten, 
wie Jürgen das Holz bearbeitete. 
„An Traktor, an Lkw, a Popa,…! Des 
würd jo do allig dünner! Jätz wäs i 
was as würd“, ertönte es aus den 
Kindermündern. „An Kreisel!“ So-
gleich wurde er ausprobiert! „Der 
goht jo super!“ Dann durften alle 
Kinder an die Drechselbank, das 
war ein wunderbares Erlebnis! „Des 
isch jo gär net so schwer“, meinten 
die Kinder nachdem sie fleißig gear-
beitet hatten. Dann zeigte uns Jür-
gen noch sein Muster und wie man 
dieses ins Holz schnitzt. Alle Kin-
der durften es auch versuchen und 
waren sichtlich stolz, wia schö des 
gwarda isch. 

Nach einer kleinen Stärkung durf-
ten wir noch den Ausstellungsraum 
bestaunen, was es da alles zu sehen 
gab – wunderschön! 

Zum Schluss zeigte uns Johannes 

„Holz lot sich sogär büga – o wenn ś dick isch - hon dr des gwisst!“

SCHuLE und Soziales
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kommenden Jahr wieder beim Fa-
schingsumzug teilnehmen wer-
den. Am Morgen gestalten wir aus 
Storeresten und Zeitungspapier 
einfache Faschingskostüme für die 
Kinder und auch für die Erwachse-
nen. Dann durften die Kinder ihre 
Eltern schminken und Mama/Papa 
ihre Kinder. Schnell wurde alles 
weggeräumt und dann ging ś wei-
ter. Wir tanzten ausgelassen und 
spielten verschiedene Spiele, wie 
Besenmarsch, Plumpsack, Alles was 
Federn hat fliegt und tanzten den 
Vögeletanz sowie lustige Impulss-
tänze. 

Mit viel Hunger machten wir uns 
dann mit dem Bus auf den Weg nach 
St. Gallenkirch zur Faschingsparty 
des Wanderstammtisches auf dem 
Gemeindeplatz. Es gab Zizili mit 
Semmili und Kinderpunsch. An-
schließend tanzten wir weiter und 
spielten bei angenehmen Frühling-
temperaturen auf dem Spielplatz. 
Am Mittag machten wir uns mit 
dem Bus wieder auf den Heimweg 
nach Gortipohl! 

„Schö isch gsi – des könn miar wie-
dr amol macha!“ Danke euch allen, 
liebe Eltern und Großeltern, fürs tol-
le und lustige mit dabei sein.

Ein ganz neues Fest feierten wir im 
Kindergarten in diesem Fasching. 
Zur traditionellen Faschingspar-
ty gab ś heuer noch ein Miteinan-
derfest gemeinsam mit den Eltern 
und Geschwistern, da wir erst im 

„Fiara – efach – mit allna – übarall!“
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ganz herzlich bedanken möchten. 
Ebenso bedanken wir uns bei der 
Schischule und seinen Schilehrern 
(Rebekka, Steffi und Alfred) sowie 
bei der Gemeinde St. Gallenkirch 
für die Unterstützung.

Bei großteils schönem Wetter hat-
ten die Kinder vom Kindergarten 
St. Gallenkirch direkt nach den 
Weihnachtsferien ihren Schikurs. 
Die Teilnahme war wie immer recht 
groß und alle hatten viel Spaß dabei. 
Das schlechte Wetter am Freitag tat 
der Stimmung beim Schirennen kei-
nen Abbruch und die Eltern feuer-
ten ihre Sprösslinge gehörig an.

Bei der anschließenden Siegereh-
rung im LIMO freuten sich die Kin-
der über ihre gewonnenen Medail-
len sowie die Tagessieger/in Elisa 
und Stefan über ihre Pokale. 

Anschließend lud Herr Frank Hof-
mayer vom LIMO die Kinder auf 
eine heiße Schoko ein sowie Isa-
bell vom Sparmarkt St. Gallenkirch 
spendierte uns das obligatorische 
Rennwürstel, bei denen wir uns 

Schikurs für Kindergartenkinder

viterma in Ihrer Nähe – FixVital GmbH
 Jetzt kostenlosen Beratungstermin vereinbaren unter 0800 20 22 19 oder 0676 977 22 03

fixvital@viterma.com | Viele Referenzen und Bilder auf www.viterma.com

VORHER

NACHHER


SCHON

ÜBER 9.000 

ZUFRIEDENE 

KUNDEN
viterma in Ihrer Nähe – ortech Installationen GmbH

Besuchen Sie unseren Schauraum nach tel. Voranmeldung – Austraße 59j (Rinderer Areal) | 6700 Bludenz
bludenz@viterma.com | Viele Referenzen und Bilder auf www.viterma.com

WANNE RAUS – DUSCHE REIN

... DENN IHR BAD SOLL SICHER SEIN.

JETZT KOSTENLOSEN BERATUNGSTERMIN
VEREINBAREN UNTER:
ODER 0676 977 22 03!

0800 20 22 19

HÖCHSTE QUALITÄT
Ein Leben lang Freude am Badezimmer

MASSGEFERTIGTER UMBAU IN 24 STUNDEN
Das Bad ist in kürzester Zeit wieder verwendbar

EINFACHE REINIGUNG
Geringer Aufwand durch fugenlose Wandpaneele

FREIHEIT STATT BARRIERE
Schwellenloser, rutschfester Einstieg in die Dusche

BESTE BERATUNG
Gerne kommen wir zu Ihnen nach Hause
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An diesem Vormittag waren sie je-
doch nicht nur Zuseher und Zuhö-
rer, sondern sie durften auch aktiv 
am Unterrichtsgeschehen teilneh-
men. 

Ein besonderes Highlight war die 
mit Liebe zubereitete Jause, welche 
die MittelschülerInnen gemacht 
hatten.

Mittwoch, der 25. November, war 
ein besonderer Tag für die Kinder 
der 3. und 4. Schulstufe der VS St. 
Gallenkirch. Sie erhielten eine Ein-
ladung zum „Tag der offenen Tür“ 
der NMS Innermontafon. Die Kin-
der wurden zunächst in Gruppen 
eingeteilt und durften im Anschluss 
an einem „normalen“ Schulalltag in 
verschiedenen Klassen teilnehmen. 

Volksschule St. Gallenkirch
Tag der offenen Tür

Die Engel helfen ihm schlussend-
lich und der Hirte findet zum Stall. 

Die Kinder haben im Vorfeld Tex-
te und Lieder einstudiert und auch 
trotz verlängertem Wochenende 
großes Engagement bei der Krip-
penausstellung gezeigt. 

Deshalb möchten wir uns bei fol-
genden Kindern bedanken: 

Fabian Kasper, Ronja Weinold, Ron-
ja Stocker, Edda Netzer, Lukas Ver-
gud, Johannes Bereuter, Carmen 
Vergud, Stasa Marinovic, Sarah 
Zint, Fiona Rudigier, Ella Fiel, Anni-
ka Stocker und Julia Lentsch

Bei der Eröffnung der Krippen-
ausstellung, am 10. Dezember 2016 
spielten Kinder der 3. und 4. Schul-
stufe ein Krippenspiel vor. 

Ein kleiner Hirte wird von den gro-
ßen Hirten auf die Suche nach dem 
Jesuskind geschickt. Er bekommt 
nur ein Kerzenlicht mit auf den 
Weg. Zunächst begegnet er einer al-
ten Frau, später einem alten Mann 
und am Schluss noch einem kleinen 
Kind. Diesen Menschen muss der 
kleine Hirte mit seinem Kerzenlicht 
helfen. Doch sein Licht reicht nicht 
mehr bis nach Bethlehem aus und 
er irrt alleine durch die Dunkelheit. 

Krippenspiel
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sert vom „Intersport Rodelhüsli“. 

Am Freitag fand die Siegerehrung 
mit anschließender Stärkung im 
Limo statt. Somit ging eine gelunge-
ne und schöne Schiwoche zu Ende.

Direktorin Claudia-Anita Wehinger 
bedankt sich bei: 
allen Eltern und Lehrern, 
Schulsponsor Raiffeisenbank 
Bludenz-Montafon,  
Gemeinde St. Gallenkirch,  
Schneesportschule St. Gallenkirch, 
Bergbahnen der Silvretta Montafon, 
Intersport, Frank Hofmayer vom 
Limo und bei Elmar und Ingrid vom  
„Intersport Rodelhüsli“, 

ohne die diese Projektwoche nicht 
durchführbar wäre.

Die VS St. Gallenkirch hielt vom 16. 
bis 20. Jänner 2017 ihren alljährli-
chen Schikurs im Schigebiet der Sil-
vretta Montafon ab!

In Begleitung von Lehrpersonen und 
Schilehrern der Schneesportschule 
St. Gallenkirch waren 37 Schüler auf 
den Pisten im Schigebiet unterwegs.

Die Schüler freuten sich wie jedes 
Jahr auf die abwechslungsreichen 
Tage im Schnee. Höhepunkt der 
Sportwoche war auch diesmal wie-
der ein Schirennen. Dort konnten 
die Schüler ihr Können unter Beweis 
stellen. Bei optimalen Bedingungen 
absolvierten alle erfolgreich den Rie-
sentorlauf. Als Stärkung nach dem 
Schirennen gab es für alle Rennläu-
fer Wurst, Brot und Limo, gespon-

VS St. Gallenkirch wechselte auf die Piste
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schule St. Gallenkirch verkleidet in 
die Schule. Die zahlreichen Kostü-
me waren sehr schick anzusehen. 
Um 10:00 Uhr marschierten sie in 
einer Polonaise in Richtung Bäcke-
rei, am Vorplatz des Musikpavillons 
wartete schon der Wanderstamm-
tisch mit einer tollen Burg auf die 
Faschingsnarren. Dort feierten sie 
ausgelassen den Fasching mit ver-
schiedenen Gruppentänzen. 

Zur Stärkung wurden leckerer 
Punsch, Würste und Brot serviert. 

Dafür bedanken sich die Schüler 
und Lehrer bei Gerhard Barbisch, 
dem Obmann des Wanderstammti-
sches und seinem Team mit einem 
dreifachen „Föla, Föla – Bätscha 
tröla!“ 

Am Rosenmontag kamen die Kin-
der und Lehrerinnen der Volks-

Rosenmontag – Faschingsparty

Anita Wehinger, Anneliese Willi, 
Sofia Kleboth-Rudigier mit geistli-
cher Unterstützung unseres Pfar-
rers Lukas Bonner war der amerika-
nische  Weihnachtsgruß „Ho – Ho 
– Ho“ oder ein „Frohe Weihnach-
ten“ zu vernehmen. Weihnachtliche 
Stimmung kam durch fröhliches 
Glockengeläute und durch das Ver-
teilen kleiner Päckchen auf.

Ein stimmungsvoller und farben-
froher Auftritt, der uns noch lange 
in schöner Erinnerung bleiben wird!

„Weihnachten im Fasching“ – das 
feierten die Lehrer und Schüler der 
Volksschule St. Gallenkirch dieses 
Jahr beim großen traditionellen Fa-
schingsumzug am Faschingsdiens-
tag. 

So zogen die Schüler- 
und Schülerinnen als 
festlich geschmückte 
Weihnachtsbäumchen 
durchs Dorf und von 
den Lehrpersonen Bar-
bara Walter, Claudia-

„Verkehrte Welt“

Fortsetzung: Volksschule St. Gallenkirch
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konnte man die fertigen Kunstwer-
ke dann bewundern!

Bereits zur Tradition geworden ist, 
dass die Erstkommunionskinder der 
VS Gortipohl in ihrer 1. Gruppen-
stunde die Kerzen für den Advents-
kranz in der Gortipohler Kirche 
basteln. Das diesjährige Motto der 
Erstkommunion lautet „Sonne“ und 
die Kinder waren mit Eifer bei der 
Arbeit. In der Vorabendmesse, wel-
che wieder wunderschön von den 
Lehrerinnen und den Kindern der 
VS Gortipohl mit „ihrem“ Pfarrer 
Eberhard Ammann gestaltet wurde, 

Volksschule Gortipohl
1. Advent

Wolkenstube: es schneit nicht und 
alle wollen weiße Weihnachten! Da-
zwischen wurden Weihnachtslieder 
gesungen und Gedichte aufgesagt. 

Für einen gemütlichen Ausklang 
der wunderschönen Weihnachtsfei-
er sorgte ein tolles Buffet.

Die Kinder und Lehrpersonen ha-
ben den ganzen Dezember fest ge-
probt, gebastelt und gesungen. Die 
Erstklässler zeigten dem begeister-
ten Publikum „Die Geschichte des 
Weihnachtshasen“: der Osterhase 
hatte nämlich Ostern verpennt und 
wurde kurzum zum Weihnachtsha-
sen verdonnert..., die Zweitklässler 
führten „Die Weihnachtsmaus“ auf: 
Plätzchen verschwinden aus gut 
gehüteten Verstecken, Schokoweih-
nachtsmänner und Marzipankugeln 
wurden vom Tannenbaum stibitzt- 
klarer Fall! Es handelt sich um eine 
hungrige Weihnachtsmaus! Die 
dritte und vierte Klasse begeisterten 
mit der Geschichte: Unruhe in der 

Weihnachtsfeier

Mit Lehrbeginn am 1.8.2017 suchen wir für unseren 
Betrieb in Partenen

LEHRLINGE als
ELEKTROTECHNIKER/IN
Voraussetzung:
> Technisches Interesse, handwerkliches Geschick,   
    logisches Denkvermögen
> Absolvierte Schnuppertage in unserer Firma

Bei Interesse melde dich einfach bei uns unter 
der Nummer 0660/3616665!
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viel Spaß dabei. Danach gab es noch 
eine Jause für die fleißigen Bastler. 
Ein riesiges Dankeschön an die Fun-
kenzunft Gortipohl für die Erhal-
tung dieser schönen Tradition.

Die Funkenzunft Gortipohl lädt je-
des Jahr die Kinder der Volksschu-

le Gortipohl zum Fackelbau 
ein. Die Kinder bauen „ihre“ 
Fackel selbst und haben sehr 

Fackelbau

die Lehrerinnen der Kinder wagten 
sich aufs Eis und machten dabei eine 
tolle Figur! Nach einer Stunde eifri-
gen Übens gab es zum Durstlöschen 
Tee und Säfte und weiter ging‘s mit 
dem Training bis Mittag. 

Die Kinder hatten alle eine „Riesen-
gaudi“ und fuhren erschöpft und 
glücklich mit dem Bus wieder nach 
Hause. 

Eine tolle Aktion der beiden Vereine, 
vielen Dank für dieses Engagement!

Der Eishockeyverein Aktivpark 
Montafon und der Eislaufverein 
Montafon luden die Kinder der VS 
Gortipohl in die Eishalle im Ak-
tivpark Montafon ein. Ziel der bei-
den Vereine war, den Kindern die 
beiden Sportarten Eishockey und 
Kunsteislauf vorzustellen und nä-
herzubringen. 

Die Kinder fuhren mit dem Bus 
nach Tschagguns. Die Eisläufer und 
Eisläuferinnen bekamen die Eislauf-

schuhe gestellt und 
für die kleinen Eis-
hockeyspieler war 
im Umkleideraum 
die gesamte Ausrüs-
tung vorbereitet. 

Unter fachmänni-
scher Anleitung, bei-
de Vereine stellten 
einen Trainer, liefen 
die Kinder aufs Eis. 
Für einige war das 
das erste Mal! Auch 

Spaß auf dem Eis
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als Raumfahrer und Außerirdische! 
Wir haben gemalt und gebastelt was 
das Zeug hält um euch zu beeindru-
cken! 

FÖLA FÖLA BÄTSCHA TRÖLLA!

Dieses Schuljahr lautet unser Jahres-
thema UNIVERSUM - PLANETEN 
- RAUMFAHRT!

So präsentierten wir uns beim Fa-
schingsumzug in St. Gallenkirch 

Fasching

SCHuLE und Soziales

 

Frohe Ostra!
Üsri Öffnungszieta:
Dienstag - Donnerstag 08:30 - 12:30 und 13:30 - 18:00 Uhr
Freitag 08:30 - 18:00 Uhr
Samstag 08:00 - 12:00 Uhr   
                                           

Telefon: 05557/6345

Montag Ruhetag!	 Miar freuan üs of eu!
Mägi mit Nicole
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viele Süßigkeiten aufgeladen.

Endlich ging es los! Wir riefen:„ Föla 
Föla, Bätscha tröla!“

Alle warfen die Süßigkeiten in die 
Menge der Zuschauer.

Im Dorf begrüßten uns die Leute 
und winkten.

Zum Schluss aßen wir im Adler ei-
nen Kuchen.

Noah und Mika 3. Klasse  
VS Galgenul

Am Faschingsdienstag um 14 Uhr 
trafen wir uns bei der Firma Bier-
meier.

Wir verkleideten uns als die Galge-
nuler Zauberlehrlinge.

Wir trugen einen schwarzen Um-
hang mit orangen Sternen und 
selbstgebastelten Hüten und Zau-
berstäben.

Um den Hals hatten wir ein oranges 
Tuch und wir waren geschminkt.

In meinem Bollerwagen hatten wir 

Volksschule Galgenul
Föla Föla Bätscha töla

www.musikschule-montafon.at

Interessierst du Dich für den Besuch 
der Musikschule, für das Erlernen 
eines Instrumentes, dann laden wir 
Dich herzlich ein, uns in der Musik-
schule zu besuchen.

Samstag, 29. April 2017	
10:00 bis 12:30 Uhr

Musikschule Montafon
HINEINHÖREN - ZUHÖREN - AUSPROBIEREN	
Tag der offenen Tür
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Neuanmeldungen - Schuljahr 2017 / 2018 
 

Dienstag, 02. Mai 2017 bis Mittwoch, 31. Mai 2017 
 

Montag bis Freitag von 09:00 Uhr - 12:00 Uhr / Dienstag ganztägig bis 16:00 Uhr  
im Sekretariat der Musikschule  

 

Dies betrifft nur SchülerInnen, die „NEU“ an die Musikschule aufgenommen werden wollen. 
 

 

 

Offener Unterricht - Tanzerziehung  
 

Dienstag, 02. Mai 2017 – Musikschule Montafon - Vorspielsaal 
 

Die Vorführungen sind altersgerecht gestaffelt und finden zu folgenden Uhrzeiten statt: 

 

 4  bis  5 Jahre 14:30 Uhr bis 15:30 Uhr 
 6  bis  8 Jahre 15:30 Uhr bis 16:30 Uhr sowie 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr 
 9  bis 12 Jahre 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr 

 

Wir laden alle Interessenten ein, diesen offenen Unterricht zu besuchen. 
 

 

 

MARIA 
in Wort und Musik 

 

Samstag, 21.05.2017 – 17:00 Uhr – Friedenskirche Vandans 
 

 
 

 

Volksmusikkonzert 
 

Samstag, 10.06.2017 – 18:00 Uhr – Vereinshaus Silbertal 
 

 

 

Die Reise des kleinen Jemand 
Tanzaufführung unserer Kleinsten 

 

Mittwoch, 21.06.2017 – 16:00 Uhr – Turnsaal Tschagguns 
 

 

 

Schlusskonzert 
Solisten – Ensembles - Orchester 

 

Samstag, 24.06.2017 – 18:00 Uhr – Aula Mittelschule Schruns Dorf 
 

 

 

VER-RÜCKT 
Tanzabschlussveranstaltungen 

 

Donnerstag, 29.06.2017  /  Freitag, 30.06.2017  /  Samstag, 01.07.2017 - jeweils 19:00 Uhr 
Kulturbühne Schruns 
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Seit unserem Start mit dem Kinderherbstfest 2016 wurden unsere Angebote sehr offen von der Gemeinde 
angenommen. Ganz herzlichen Dank fŸr die zahlreichen positiven RŸckmeldungen und UnterstŸtzungen.  
Das motiviert uns ungemein, auch in diesem Jahr fŸr weitere Angebote ãRund um die FamilieÒ zu sorgen.  
 
Was bisher geschah: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

SŠuglings- und Kindernotfallkurs 
Nov. 2016 im FF St. Gallenkirch	
   Kreativtreff  

Nov. bis Mitte Dez. 2016 im Kloster ãMaria HilfÒ	
  

Zwei Selbstverteidigungs-Kurse fŸr Kids u. Jugendliche 
....sowie interessierte Eltern und Lehrer in der Turnhalle der Mittelschule Gortipohl, Nov. 2016 
	
  

ZwergenfrŸhstŸck 
Nov.+ Dez. 2016 fŸr Kinder v.0-3J. und Eltern im Kloster ãMaria HilfÒ  
	
  

Vorschau:   Auch in diesem Jahr mšchten wir Euch gern zu zahlreichen AktivitŠten einladen, freuen uns Ÿber 
jede Anregung, jedes neue Mitglied und zahlreiche Teilnehmer. Nachfolgend findet Ihr einige unserer 
Programmpunkte, zu denen teilweise schon Termine feststehen oder wir noch in der Planung sind. NŠhere 
Informationen bekommt Ihr auf: www.familie.or.at Rubrik: Ortsverband St. Gallenkirch o. vom jeweiligen 
Ansprechpartner. 
 

¥ Kreativtreff Faschingsbasteln im Kloster ãMaria HilfÒ Februar 2017 (bereits ausgebucht) 
¥ ZwergenfrŸhstŸck einmal im Monat ab FrŸhjahr 2017 (Ansprechpartner: Susi M. 0664-3267562) 
¥ Kreativtreff: FrŸhlingserwachen + Sommerferienspass (Ansprechpartner: Jannin L. 0676-6008307) 
¥ Erste-Hilfe-Kurs Mai 2017  (Ansprechpartner Karin M. 0664-5491935) 
¥ Selbstverteidigungskurs fŸr Frauen im Mai 2017 (Ansprechpartner: Jannin L. 0676-6008307) 
¥ Vater Ð Kind Ð Aktionen (Wir freuen uns Ÿber Anregungen: familienverband.stgallenkirch@gmail.com) 
¥ Kindertags- und Sommerfest im Juni 2017 
¥ NŠhkurs im Herbst 2017 (Ansprechpartner: Michelle M. 0664-5452451) 
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Bewerbungen an Martin Rützler:  martin@mre.co.at   +43 (0)5556 72717   www.mre.co.at

GESUCHT 
FACHARBEITER - ELEKTROTECHNIK (M/W)

Nächster Redaktionsschluss: 
24. Mai 2017

Nach Redaktionsschluss eingebrachte Beiträge können leider in der aktuellen Ausgabe nicht mehr berücksichtigt werden.
Redaktion: Barbara Wachter; Tel.: +43 (0)5557/6205-14, E-Mail: barbara.wachter@st.gallenkirch.at

Echte Handarbeit die Altes Handwerk neu belebt! 

... Altes Montafoner Kunsthandwerk ... 
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zu fördern. Das unterschiedliche 
Alter der Tageskinder bringt Vortei-
le: Die Mädchen und Buben lernen 
voneinander, ganz unkompliziert 
durch Beobachten und Nachahmen. 

Schulkindern stehen die Tagesmüt-
ter bei den Hausaufgaben unterstüt-
zend zur Seite, sorgen aber auch für 
eine abwechslungsreiche und alters-
gemäße Freizeitgestaltung.

Falls Sie eine Tagesmutter benötigen 
oder selbst gern als Tagesmutter tä-
tig sein möchten beraten wir Sie 
gern.

Nähere Informationen erhalten Sie 
bei der der Bezirksstelle Bludenz 
der Vorarlberger Tagesmütter, 

Bettina Ganahl 
Tel. 05522/71840-350
Mail tagesmuetter-bludenz@verein-tb.at 
oder unter  
www.verein-tagesbetreuung.at

Tagesmütter betreuen Kinder be-
reits ab wenigen Monaten bis zum 
Alter von 14 Jahren in ihrem Zuhau-
se. 

Gerade sehr kleine Kinder finden in 
der familiären Umgebung einer Ta-
gesmutter als konstante Bezugsper-
son die Nestwärme, die sie oft noch 
brauchen. Ein großes Plus ist zudem 
die zeitliche Flexibilität der Tages-
mutter. Das Betreuungsausmaß 
richtet sich nach den Bedürfnissen 
der Eltern und kann von einigen 
Stunden bis täglich variieren – auch 
in den Ferien und an Tagesrandzei-
ten.

Tagesmütter sind sehr gut ausgebil-
det und meist selbst Mamas. Eine 
sehr hohe Qualität der Betreuung 
garantieren laufende Weiterbildun-
gen. Eine Tagesmutter hat nur eine 
kleine Gruppe von Kindern in ihrer 
Obhut. So hat sie Zeit, jedem einzel-
nen Kind genügend Aufmerksam-
keit zu schenken und es individuell 

Vorarlberger Tagesmütter
Was ist eine Tagesmutter?

Lebenshilfe Vorarlberg	
Interessensgemeinschaft für Menschen mit Behinderungen

taktadresse der Lebenshilfe Vorarl-
berg.

Lebenshilfe Vorarlberg
Reinhard Kopf
Gartenstraße 2
6840 Götzis.
Tel.: 05523 /506-10040
E-Mail: reinhard.kopf@lhv.or.at

Wir freuen uns auf eine wertvolle 
Zusammenarbeit für Menschen mit 
Behinderungen in Vorarlberg.

Dr. Gabriele Nußbaumer 
Präsidentin der Lebenshilfe Vorarlberg

Für die Durchführung der Landes-
ammlung vom 1. bis 30. Juni 2017 
sucht die Lebenshilfe Vorarlberg in 
ganz Vorarlberg noch dringend frei-
willige 

Sammlerinnen und Sammler,
die das 14. Lebensjahr (Bescheid 
Land Vorarlberg v. 24.11.2016) be-
reits vollendet haben. Die Aus-
übung der Tätigkeit ist nur im Juni 
2017 möglich.

Sollten Sie Interesse an dieser Tä-
tigkeit haben, wenden Sie sich bitte 
direkt an an die nachstehende Kon-

Sammlersuche für die Landessammlung im Juni 2017
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gungen für die steuerliche Absetz-
barkeit von Spenden. Damit Sie Ihre 
Spenden weiterhin als Sonderausga-
be geltend machen können, müssen 
WIR Ihre Spenden dem Finanzamt 
melden. Dafür benötigt der Kran-
kenpflegeverein für das Finanzamt, 
neben Ihrem NAMEN, Ihrer AN-
SCHRIFT – auch Ihr GEBURTS-
DATUM. Wenn Sie weiterhin eine 
Spendenabsetzbarkeit anstreben, 
lassen Sie uns dies bitte – möglichst 
bald – wissen. 

Wenn Sie Ihre Spende NICHT ab-
setzen wollen, sind diese Angaben 
für Sie hinfällig. Für etwaige Fragen 
stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur 
Verfügung. 

Kontaktdaten: 
Karin Rudigier (Kassiererin)
E-Mail: 	karin-rudigier@aon.at 
Handy: 	0664 73 43 4004

Wir informieren S ie gerne über 
unseren Verein – Werden Sie Mit-
glied – Nützen Sie diese Vorsorge-
möglichkeit!

Einen besonderen Dank gilt den 
Spendern, die uns im Gedenken 
an liebe Verstorbene, anstelle von 
Blumen und Kränzen, eine Spen-
de überwiesen haben. Danke auch 
den Mitgliedern, welche uns immer 
wieder kleinere und größere Spen-
den überweisen. Sie leisten damit 
einen wichtigen Beitrag, damit wir 
kranken und alten Menschen eine 
leicht zugängliche und leistbare 
Pflege bieten können.

Spenden im Jahr 2016
Gedenkspenden  
Gaschurn, Partenen, St. Gallenkirch, 
Gortipohl und Gargellen insgesamt  
€ 21.075,00
Sonstige Spenden insgesamt  
€ 8.972,78
Dorfgemeinschaft  
Gaschurn-Partenen – Adventmärktli 
€ 415,70

IHRE SPENDE IST STEUERLICH 
ABSETZBAR
Ab 01.01.2017 ändern sich die Bedin-

Krankenpflegeverein Innermontafon 	
und Mobiler Hilfsdienst (MOHI)

Vielen Dank für Ihre Spende!

Vereine

barwehren mit der Drehleiter Mon-
tafon, die bekanntlich in St. Gallen-
kirch stationiert ist. Dabei sind im 
Moment 48 Aktive unter der Lei-
tung von Kommandant Mario Man-
gard bei der Ortsfeuerwehr St. Gal-
lenkirch. In seiner Ansprache lobte 
er auch den fleißigen Probenbesuch 
„seiner“ Männer und die Fleißigs-
ten erhielten auch wieder ein klei-
nes Dankeschön. 

Den Höhepunkt der Jahreshaupt-
versammlung bildeten allerdings 

Das Hotel Grandau in St. Gallen-
kirch war dieser Tage der Schau-
platz der 133. Jahreshauptversamm-
lung der Feuerwehr St. Gallenkirch. 

Es gab einiges zu berichten, denn 
insgesamt waren die fleißigen Feu-
erwehrmänner der OF St. Gallen-
kirch über 6.000 Stunden im Einsatz 
für den Nächsten. Dabei reichten 
die Einsätze von der Entfernung 
eines großen Wespennestes bis hin 
zum Einsatz bei Verkehrsunfällen 
oder der Unterstützung der Nach-

Ehrungen für zwei Floriani-Jünger

Ortsfeuerwehr St. Gallenkirch
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sodass der Abend auch noch einen 
lustigen und netten Ausklang fand. 

sicherlich die Ehrungen der beiden 
verdienten Mitglieder Kassier Egon 
Wieser, der für seine 40jährige Zu-
gehörigkeit geehrt wurde, sowie 
Alt-Kommandant Willi Berger, der 
insgesamt bereits 50 Jahre tätig ist. 

Für diese lange Zeit und den vorbild-
lichen Einsatz zollten auch der Bür-
germeister von St. Gallenkirch Josef 
Lechthaler, der Abschnittsfeuer-
wehrkommandant Josef Schönherr, 
der Kommandant der Ortsfeuer-
wehr Gortipohl Simon Kasper, Mat-
thias Salzgeber vom Roten Kreuz, 
Polizeiinspektor Karl Schuchter so-
wie der Pfarrer Lukas Bonner den 
Geehrten ihre Anerkennung. 

Nach dem offiziellen Teil gab es im 
Anschluss auch noch ein gemütli-
ches Beisammensein, bei dem auch 
die eine oder andere Anekdote des 
vergangenen Jahres erzählt wurde, 

v.l.n.r.: AFK Schönherr Josef, Jubilar Kassier Wieser Egon, Jubilar und Alt-Kommandant 
Berger Willi, Kommandant Mangard Mario und Bgm. Lechtaler Josef

 
 
 

 
Die Ortsfeuerwehr St. Gallenkirch führt am 22.04.2017

zwischen 08.00 - 12.00 Uhr im Feuerwehrhaus eine 

Feuerlöscherüberprüfung durch.

An diesem Tag können Sie ihren Feuerlöscher um 8€ überprüfen lassen. 
Auch Rauchmelder, Löschdecken und neue Feuerlöscher können gekauft 
werden.

!!!Wir brauchen Nachwuchs!!! 
Speziell für Kinder und Interessierte werden Rundfahrten mit den 
Feuerwehrautos und Führungen im Feuerwehrhaus durchgeführt. 

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt! 

Auf ihr Kommen freut sich die 
Ortsfeuerwehr St. Gallenkirch
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keitsbericht des vergangenen Jahres 
und die Ehrung zweier Wehrkame-
raden im Mittelpunkt. Kasper Ale-
xander wurde für 25 Jahre, Netzer 
Ernst für 40 Jahre Zugehörigkeit zur 
Ortsfeuerwehr Gortipohl geehrt. 
Beide Jubilare erhielten neben Erin-
nerungsgeschenken der Feuerwehr 
und der Gemeinde die Feuerwehr-
Verdienstmedaille in Bronze bzw. 
Silber. Der Tätigkeitsbericht über 
das Jahr 2016 gab einen ausführli-
chen Überklick über die zahlreichen 
Einsätze, Dienstleistungen, Kurse 
und Aktivitäten. Kdt. Kasper Simon 
bezog sich nochmals auf das Bran-
dereignis in einem Ferienhaus am 
Inneren Schattenort, wo die instal-
lierten Brandmelder zweifelsohne 
eine größere Katastrophe verhindert 
hatten und unterstrich neuerlich 
den Stellenwert derartiger techni-
scher Hilfsmittel. Neben einem pau-
schalen Danke an die gesamte Feu-
erwehr gab es zusätzlichen Dank an 
die Drehleitermannschaft, welche 
die gute Zusammenarbeit mit der 
Nachbarwehr St. Gallenkirch auch 
im vergangenen Jahr wieder ein-
drucksvoll unter Beweis stellte.

Auch seitens Bgm. Lechthaler Josef, 
sowie von den zuständigen Feuer-
wehrvertretern auf Abschnitts- und 
Bezirksebene gab es lobende Worte 
für Einsatz und Engagement der 
OF-Gortipohl.

Zur 90. Jahreshauptversammlung 
der OF-Gortipohl konnte Kdt. Simon 
Kasper neben seinen Wehrkamera-
den auch Bürgermeister  Lechtha-
ler Josef, Bezirksvertreter Beiser 
Florian, AFK Schönherr Josef, Kdt-
Stv. Ganahl Christof von der OF-St. 
Gallenkirch und Polizei-Posten-Kdt. 
Schuchter Karl begrüßen.

90 Jahre alt, oder 90 Jahre jung - die-
se Frage stellte sich der Ortsfeuer-
wehr Gortipohl bei ihrer diesjäh-
rigen Jahreshauptversammlung 
nicht. Vielmehr stand der Tätig-

90 Jahre Ortsfeuerwehr Gortipohl

v.l.n.r. Bgm. Lechthaler Josef, BM Schöllhorn Thorsten, Netzer Ernst, Kdt. Kasper Simon, 
Kasper Alexander, BV Beiser Florian, AFK Schönherr Josef und Kdt.-Stv. Ganahl Christof 
von der OF-St. Gallenkirch

	
Frauenbewegung St. Gallenkirch - Gortipohl
Am Sonntag, 27. November 2016 veranstaltete die Frauen-
bewegung St. Gallenkirch - Gortipohl im Gemeindesaal  
einen Suppentag. Der gesamte Erlös der freiwilligen Spen-
den in Höhe von Euro 1.000,00 konnte an Frau Marosch 
vom Verein „Geben für Leben- Leukämiehilfe Österreich“ 
übergeben werden.

Die Frauenbewegung St. Gallenkirch- Gortipohl bedankt 
sich bei allen Spendern ganz herzlich.
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so großzügig unterstützt haben.

Wir hoffen Euch auch beim Jubilä-
umsfunken 2018 wieder begrüßen 
zu dürfen.

Die Funkenzunft bedankt sich bei 
der Bevölkerung, die uns auch heu-
er wieder so zahlreich bei Funken 
besucht haben. Unser Dank gilt 
auch all jenen die uns auch heuer 
wieder finanziell und auch materiell 

Funkenzunft Gortipohl	
Schibli - Schibli - Hopp Hopp Hopp

 

Neue Mitglieder gesucht!
Einfach bei Jürgen Wachter unter Tel. Nr. 0664 23 11 135 oder  

E-Mail Tschuegi@gmail.com melden.

feuerwehr Gortipohl und St. Gal-
lenkirch, der Polizei und dem Roten 
Kreuz und allen Sponsoren für ihr 
Mitwirken bedanken. 

Nur mit ihrer Hilfe wurde dieser 
Abend zu einem weiteren Highlight 
im Montafon.

Wie gewohnt erstrahlte am 1. Jän-
ner 2017 der Himmel über St. Gal-
lenkirch in vielen bunten Farben. 
Bereits über 20 Jahre veranstalten 
wir das Neujahrs-Alpen-Klangfeu-
erwerk auf dem Gelände der Tal-
station der Valiserabahn in St. Gal-
lenkirch und freuen uns sehr, dass 
unsere Neujahrsparty von so vielen 
Einheimischen und Gästen besucht 
wurde.

Wie bereits gewohnt, führte die Mo-
deratorin, Isabella Canaval (Antenne 
Vorarlberg) gekonnt durch das tolle 
Programm. Die Auftritte der GRA-
NATEN, der KEEP COOL PARTY-
BAND und MELISSA NASCHEN-
WENG, verliehen dem Abend eine 
sensationelle Stimmung, die nur 
noch von dem atemberaubenden 
Feuerwerk der Firma Mc Pyro – Ger-
hard Kreutz übertroffen wurde.

Eine Veranstaltung in dieser Grö-
ße, bedarf einer Menge an Helfern, 
Sponsoren, Gönner usw. - ohne die-
se Unterstützung, wäre die Durch-
führung nicht möglich. Deshalb 
möchten wir uns bei allen ehren-
amtlichen Mitglieder des Wander-
stammtisches St. Gallenkirch, allen 
freiwilligen Helfern sowie der Orts-

Wanderstammtisch St. Gallenkirch

21. Neujahrs-Alpen-Klangfeuerwerk 2017
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Krippenbauvereins Innermontafon, 
die in diesem würdevollen Rahmen 
an das Landesmuseum übergeben 
werden konnte, wurde größtenteils 
von Peter Schapler, der in seinem 
einzigartigen Stil einen typischen 
Montafoner Stall baute und Marlies 
Kuster, die mit viel Liebe zum De-
tail, das passende Hintergrundbild 
malte, gestaltet. 

Die handgeschnitzten, unverwech-
selbaren Figuren stammen aus 
der Werkstatt von Robert Fleisch 
aus Latschau und wurden von Ilse 
Giacomuzzi mit viel Können und 
Feingefühl gefasst. Dr. Andreas Ru-
digier freute sich sehr, diese „Mon-
tafoner Krippe“ in seine Sammlung 
übernehmen zu können und fand 
anerkennende Worte für Marlies 
und ihr Team. 

Nach der Übergabe der Krippe und 
einem ausgezeichneten Mittagessen 
vom Cateringteam der Metzgerei 
Salzgeber, eröffnete Josef Hagen die 
Jahreshauptversammlung des Lan-
desverbandes. 

Im Rahmen dieser wurden drei Mit-
glieder aus unserem Verein für ihr 
Engagement für 20 Jahre Krippen-
bauverein Innermontafon geehrt. 
Marlies und Klaus Kuster sowie Pe-
ter Schapler erhielten von Josef die 
silberne Verdienstnadel verliehen. 
Es bedarf viel Hingabe und Liebe 
zum Krippenbau um über so viele 
Jahre hinweg Energie und Arbeit zu 
investieren. Wir freuen uns mit den 
Geehrten und sind stolz mit solch 
engagierten Krippenfreunden ar-
beiten zu dürfen.

Josef Hagen konnte nach etlichen, 
sehr interessanten Berichten und 
den durchgeführten Neuwahlen die 
Jahreshauptversammlung beenden 
und gemeinsam ließen wir diesen 
Tag in geselliger „Krippelerrunde“ 
ausklingen.

Wir möchten uns bei allen bedan-
ken, die es uns ermöglicht haben, 

2017 feiert unser Verein sein 20-jäh-
riges Bestehen. Aufgrund dieses 
Jubiläums haben wir am 15. Jänner 
2017 den Landesverbandstag in St. 
Gallenkirch organisiert und abge-
halten. 21 Krippenbauvereine mit 
insgesamt fast 200 Teilnehmern aus 
Vorarlberg, Liechtenstein und der 
Schweiz fanden den Weg in den 
tief verschneiten Ort. Der Festgot-
tesdienst wurde von Pfarrer Lukas 
Bonner eröffnet und von unserem 
geistlichen Beirat Bischof Benno Elbs 
geleitet, musikalisch eindrucksvoll 
umrahmt von der Hausmusik Kraft 
sowie dem Kirchenchor Vandans.

An dieser Stelle möchten wir uns 
bei allen Mitwirkenden für die wür-
devolle Gestaltung bedanken!

Anschließend durften wir die 
„Krippeler“ im Gemeindesaal zum 
Sektempfang begrüßen. Unse-
re Obfrau Marlies Kuster hieß die 
Krippenfreunde an dieser Stelle 
offiziell herzlich willkommen. Bür-
germeister Josef Lechthaler stellte 
anschließend unsere Gemeinde vor. 
Grußworte der Ehrengäste folg-
ten, unter ihnen Dr. Monika Vonier 
als Landtagsabgeordnete, Oswald 
Gapp, Obmann Krippenfreunde 
Tirol, Eugenia M. Bolli, Präsidentin 
der Schweiz, Klaus Gspan , Vorsit-
zender vom Verband der Krippen-
freunde Österreichs, Josef Hagen 
Landesobmann. Eine besondere 
Bedeutung erhielt die Wortmeldung 
von Dr. Andreas Rudigier, Direktor 
des Landesmuseums in Bregenz.

Auf Initiative  des Landesverbandes 
wird in den nächsten drei Jahren 
von jedem Krippenbauverein in Vor-
arlberg eine Krippe mit den Beson-
derheiten aus der jeweiligen Region 
gebaut und dem Landesmuseum in 
Bregenz zur Verfügung gestellt. Ei-
nen Beitrag zu dieser einzigartigen 
Sammlung zu leisten, war für alle 
Beteiligten nicht nur eine besonde-
re Ehre, sondern auch eine spezielle 
Herausforderung. Die Krippe des 

Krippenbauverein Innermontaofn

Krippenfiguren der Landeskrippe

	
Wir sind auf der Suche 

nach Fotos der alten 
Kirchenkrippe in den 
Jahren 1957 bis 1961. 

Vielleicht findet jemand 
noch Fotos von Ereig-

nissen, wie Christmette, 
Taufen, etc. bei denen 
die Krippe aufgenom-

men wurde.

Bitte sich bei  
Marlies Kuster melden:  

Tel. 0664/9648916. 

Danke für  
eure Mithilfe.
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unseren vielen Krippenfreunden 
aus Nah und Fern einen gemütli-
chen und schönen Sonntag im Mon-
tafon zu bereiten.

Mit einem lieben Krippengruß 
Krippenbauverein Innermontafon

Vereine

v.l.n.r.: Klaus Kuster, Josef Hagen und Bischof Benno Elbs

Peter Schapler, Marlies und Klaus Kuster wurden für ihr Engagement  
für 20 Jahre Krippenbauverein Innermontafon geehrt.
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V.Dir. Dipl.-Oek. 
Günter Fäßler

Mag. Bernd Taudes

Peter 
Meyer, MBA

Christoph
Stemer

Prok. Andreas 
Berthold

Mag. Elke 
Pollhammer

Michael Fritz

Nada 
Djuric

Günter 
Dünfründt

Hauptbankstelle Schruns
Kirchplatz 3
05556/7122-181

Hauptbankstelle Bludenz
Werdenbergerstraße 9
Tel: 05552/6153-412

Ihre Firmenkundenberater in Bludenz und Schruns:

Als Unternehmer trägt man viel 
Verantwortung. Für den Betrieb, für die 
Mitarbeiter und deren Familien – und auch 
für die Region. Da ist es besonders wichtig, 
einen Partner zu haben, der genauso denkt. 
www.raiba-bludenz-montafon.at

Wenn’s um meinen Betrieb geht,

  ist nur eine Bank meine Bank.
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des zum Kaffekränzle im Hotel Sil-
vretta in Gortipohl gefolgt. 

Obfrau Irma Rudigier konnte auch 
die Vertreter des PVÖ Schruns und 
Partenen mit den Obleuten Stefan 
Juen, Tschanhenz Konstantin und 
seiner Stellvertreterin Christl Net-
zer begrüßen. 

Zu Beginn gab es Kaffee und Ku-
chen. Für das reichliche Kuchenbü-
fett sorgten Annelies, Helene, Herta, 
Ingrid, Kätherli und Mariette. Ihnen 
allen einen herzlichen Dank für die 
selbst gemachten Köstlichkeiten. 

Das Duo Romantica spielte zum 
Tanz auf und sorgte für eine tolle 
Stimmung mit ihrer hervorragen-
den Musik. Mit einem gemeinsa-
men Abendessen ging der schöne 
Nachmittag zu Ende.  

Vereine

€ 80,00 bis  € 120,00. Der 1. Preis ging 
nach Partenen an Frau Marianne 
Stemer. 

Obfrau Irma Rudigier bedankte sich 
auch bei den Sponsoren für die tol-
len Preise. Es waren dies: 

Silvretta Montafon, Bergbahnen 
Gargellen, Tanzbar Höhle, Spar-
Markt St. Gallenkirch, Nova-Droge-
rie, Restaurant Boda Stoba.

Das Preisjassen des Penionistenver-
bandes am 1. Adventsonntag in der 
Tanzbar Höhle fand guten Anklang. 
Es waren auch viele Pensionisten  
aus unseren Nachbargemeinden 
vertreten. Sie alle freuten sich über 
gute Karten und ließen sich den 
Spaß auch bei schlechten Karten 
und ein paar Säcken nicht verder-
ben. Die ersten drei Preise waren 
Einkaufsgutscheine im Wert von  

Pensionistenverband St. Gallenkirch
Preisjassen

später zur Feier. So wie jedes Jahr, 
besuchte der Nikolaus mit Knecht 
Ruprecht die PVÖ-Mitglieder und 
überbrachte ihnen ein Geschenk. 
Rudi Bartolini unterstrich die stim-
mungsvolle Feier mit weihnachtli-
chen Klängen. 

Mit einem gemeinsamen Essen 
klang der gemütliche Nachmittag 
aus. 

Im Hotel Grandau fand die traditio-
nelle Weihnachtsfeier des PVÖ  statt. 

Neben den zahlreich erschienen 
Mitglieder konnte die Obfrau Irma 
Rudigier Herrn Pfarrer Eberhard 
Amann und Herrn Pfarrer Lukas 
Bonner begrüßen. Obmann Erich 
DeGasperi überbrachte die Grüße 
des Landesverbandes. Auch Bürger-
meister Josef Lechthaler gesellte sich 

Weihnachtsfeier

Zahlreich sind die Mitglieder der 
Einladung des Pensionistenverban-

Kaffeekränzle
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Vereine

Gerachhaus. In der warmen und 
gemütlichen Gaststube stärkten sich 
die Wanderer mit gutem Essen und 
Trinken um danach für die Rodel-
fahrt bis zum Ausganspunkt gerüs-
tet zu sein. 
Obwohl die Sonne sich nur kurzzei-
tig durch den zähen Nebel drängen 
konnte, war es für alle ein wunder-
schöner Tag.

Das diesjährige Ziel war das Ge-
rachhaus oberhalb vom Dünser-
berg. Bei unserer Wanderung im 
Sommer auf den Hochgerach hat 
uns der Hüttenwirt dieses Winter-
Ausflugsziel empfohlen. Mit dem 
Auto gings ziemlich lang und steil 
hinauf bis zum Parkplatz Winkel. 
Von dort marschierten die Pensio-
nisten gemütlich eine Stunde zum 

Winterwanderung mit Rodeln

 
Programm in den nächsten Monaten
24.03.2017	 Jahreshauptversammlung im Haus des Gastes St. Gallenkirch
08.04.2017	 Osterfest der Volksmusik im Cubus in Wolfurt
20.04.2017	 Winterausflug auf die Bielerhöhe
16.06.2017	 Festival der Stars mit Hansi Hinterseer in Meransen Südtirol
05.07.2017	 Tagesausflug Bodenseeschifffahrt Bregenz – Friedrichshafen
17.07.2017	 Bregenzer Festspiele Generalprobe „Carmen“

Seniorentanznachmittage
Jeweils Mittwoch 14:30 Uhr bis 17:30 Uhr  
mit Live Musik im Saal des Käsehauses Schruns
15. u. 29. März, 12. u. 26. April u. 10. Mai 2017

Wanderungen
17.05.2017	 Silbertal/Kristberg/Bartholomäberg
31.05.2017	 Tanafreida/Oberlifinar
14.06.2017	 Valsot/Gweilalpe/Gweilmaisäß
28.06.2017	 Jamtalhütte

Vorankündigung Herbstausflug: 5 Tagesfahrt nach Kroatien Insel Krk
Vom Sonntag, 1. Oktober bis Donnerstag, 5. Oktober 2017

Die 1. Adresse für Bad und Heizung ...

Michael Kuster, 6791 St. Gallenkirch, Telefon: 0 55 57 / 66 64 - 0, www.mk-installationen.at

20 JAHRE
MK-INSTALLATIONEN

RZ_MK_Inserat_93x42,5mm.qxd  12.04.2010  21:24 Uhr  Seite 1
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Vereine

verwöhnte die Faschingsbegeister-
ten Besucher mit Kuchen und ande-
ren Köstlichkeiten. Ein besonderes 
Highlight beim diesjährigen Kin-
derfasching war die gratis Zucker-
watte. 

Die 170 Kinder mit ihren einfalls-
reichen und mühevoll gestalteten 
Faschingskostümen konnten da-
von gar nicht genug bekommen. 
DJ Walter sorgte für musikalische 
Stimmung und heizte den „Mäsch-
galar“ so richtig ein, sodass es vor 
allem die Kinder, aber auch einige 
Erwachsene auf die Tanzfläche zog.  

Auch an der Tombolaverlosung er-
freuten sich die Faschingsgäste und 
es gab tolle Preise zu gewinnen. 

Ein großes Dankeschön gilt den 
freiwilligen Helfern, den Sponsoren 
und natürlich den zahlreichen Besu-
chern für diesen tollen Nachmittag. 

Am 12. Februar 2017 fand wieder 
der alljährliche Kinderfasching im 
Gemeindesaal in St. Gallenkirch 
statt und lockte knapp 400 Besucher 
an. Für Verpflegung und Unterhal-
tung sorgte dieses Jahr der Tennis-
club St. Gallenkirch-Gortipohl und 

Tennisclub St. Gallenkirch - Gortipohl
Kinderfasching 2017

Die Anmeldung zur Nummernbe-
kanntgabe bzw. Warenabgabe ist ab 
22. März 2017 bei Fr. Ursula Lagger 
(Telefon: 0664 1276879, E-Mail: rai-
mund.lagger@a1.net) täglich von 
16:00 bis 19:00 Uhr möglich. 

Die Entgegennahme der Waren er-
folgt am Samstag, dem 22. April 
2017 von 15:00 bis 17:00 Uhr in der 
Polytechnischen Schule in Gant-
schier.

Weitere Informationen zum Früh-
lings-Basar finden Sie auf der Home-
page des Eislaufvereins Montafon 
www.eislaufverein-montafon.at .

Horst Millinger / EVM

Der Eislaufverein Montafon veran-
staltet auch dieses Jahr wieder sei-
nen bereits traditionellen Frühlings-
Kinderbasar im Mehrzwecksaal der 
Polytechnischen Schule in Gant-
schier, Kirch-straße 10.

Der Basar findet am Sonntag, dem 
23. April 2017 von 10:00 
bis 13:00 Uhr statt. Auch 
heuer können wieder 
Frühjahrs- und Som-
merbekleidung für Kin-
der und Jugendliche 
sowie Sport- und Frei-
zeitartikel, Spielsachen 
und Bücher verkauft 
bzw. gekauft werden. 

Für das leibliche Wohl 
wird gesorgt.

Eislaufverein Montafon
Großer Frühlings-Basar des Eislaufvereins Montafon
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Vereine

Sportclub St. Gallenkirch

Mehr Fotos vom Sportlerball kön-
nen unter https://www.facebook.
com/scstgallenkirch/ angesehen 
werden. 

Auf ein närrisches Wiedersehen 
2018! 

Auch dieses Jahr war der Sportler-
ball am 18. Februar 2017 wieder ein 
voller Erfolg und es entwickelte sich 
eine sensationelle Ballnacht. Die 
Partyband „Die Tiger“ heizte den 
zahlreichen Besuchern mächtig ein 
und brachte die Stimmung im Ge-
meindesaal in St. Gallenkirch bis in 
die frühen Morgenstunden zum Ko-
chen. 

Tolle Verkleidungen und aufwen-
dige Maskierungen sorgten für viel 
Aufsehen. Die Maskenprämierung 
- der sich ganze 34 Gruppen (!!!) 
stellten - gewann bei den Großgrup-
pen die Gruppe „Taler Bruck“ vor 
„Frisch Geduscht“ und „Barbie & 
Ken“. Bei den Kleingruppen wähl-
te die Jury die Gruppe „Tatort“ vor 
„Pfau“ und den „Rote Clowns“ auf 
Platz 1. 

Vielen Dank an die vielen Besucher, 
die sensationell verkleideten und 
geschminkten Gruppen, sowie die 
zahlreichen Helfer & Sponsoren die 
den Ball zu einer unvergesslichen 
Veranstaltung machten. Danke auch 
allen die ein Tombolalos erstanden 
haben und somit unsere Nachwuch-
steams aktiv unterstützen! 

Sportlerball 2017
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Vereine

über 60 Nachwuchsspielern in den 
Altersklassen U7, U8, U10, U12, U13 
und U16 teil. Außerdem schreitet 
der Auf- und Ausbau des Mädchen-
fußballs mit großen Schritten voran. 
Die rund 20 Mädchen trainieren eif-
rig unter Trainerin Jeanette Marent.   

Interessierte Kinder jeder Alters-
gruppe (Jungs & Mädchen) kön-
nen sich gerne jederzeit bei Nach-
wuchsleiter Walter Summer unter 
0699/14121495 zu einem Schnupper-
training melden. 

Sowohl die Kampfmannschaften 
als auch die Nachwuchsteams berei-
ten sich bereits seit Jänner intensiv 
auf die beginnende Frühjahrsmeis-
terschaft vor. Ende März starten die 
Teams dann in die Spielsaison. Bis 
dahin wird an der Kondition, der 
Technik und dem taktischen Ver-
ständnis gefeilt.

Der SC St. Gallenkirch nimmt am 
Meisterschaftsbetrieb des VFV mit 

Spielbetrieb Frühjahr 2017

Die U10 nahm im Dezember beim 
Hallenturnier in Götzis teil und bot 
den zahlreichen und lautstarken El-
tern ein tolles Turnier. 

Die Mannschaft zeigte schönen 
Hallenkombinationsfußball und 
konnte am Ende ungeschlagen und 
verdient den Turniersieg vor Luste-
nau, Götzis I, Andelsbuch, Koblach 
und Götzis II feiern. Tolle Leistung! 

                                                                         Heimspielplan Frühjahr 2017
EINS:
Bewerb Datum Uhrzeit Kat. Heim : Gast Spielort
3. LK Sa, 01.04.2017 14:00 Uhr KM SPG Hochmontafon : SPG FC Krumbach Mountain Beach

3. LK Sa, 15.04.2017 14:00 Uhr KM SPG Hochmontafon : Andelsbuch 1b Mountain Beach

3. LK Sa, 29.04.2017 16:00 Uhr KM SPG Hochmontafon : Götzis 1b Sportplatz Galgenul

3. LK Sa, 13.05.2017 15:30 Uhr KM SPG Hochmontafon : Rankweil 1b Mountain Beach

3. LK Sa, 27.05.2017 15:30 Uhr KM SPG Hochmontafon : Alberschwende 1b Mountain Beach

3. LK Sa, 10.06.2017 17:00 Uhr KM SPG Hochmontafon : SV typico Lochau Sportplatz Galgenul

1b:
Bewerb Datum Uhrzeit Kat. Heim : Gast Spielort
5. LK OL Sa, 01.04.2017 16:30 Uhr KM 1b SPG Hochmontafon : Frastanz 1b Mountain Beach

5. LK OL Sa, 15.04.2017 16:30 Uhr KM 1b SPG Hochmontafon : Bludenz 1b Mountain Beach

5. LK OL Sa, 29.04.2017 18:00 Uhr KM 1b SPG Hochmontafon : Bürs 1b Sportplatz Galgenul

5. LK OL Sa, 13.05.2017 18:00 Uhr KM 1b SPG Hochmontafon : Göfis 1b Mountain Beach

5. LK OL Sa, 27.05.2017 18:00 Uhr KM 1b SPG Hochmontafon : Ludesch 1b Mountain Beach

5. LK OL Sa, 10.06.2017 15:00 Uhr KM 1b SPG Hochmontafon : Beschling Sportplatz Galgenul

U16:
Bewerb Datum Uhrzeit Kat. Heim : Gast Spielort
U. Play Off A Sa, 08.04.2017 15:30 Uhr F-U16 SPG Hochmontafon : SPG Leiblachtal A Mountain Beach

U. Play Off A Sa, 29.04.2017 14:00 Uhr F-U16 SPG Hochmontafon : FC Lustenau 1907 Sportplatz Galgenul

U. Play Off A Fr, 12.05.2017 19:00 Uhr F-U16 SPG Hochmontafon : Tisis Sportplatz Galgenul

U. Play Off A Sa, 27.05.2017 13:00 Uhr F-U16 SPG Hochmontafon : Dornbirn A Mountain Beach

U. Play Off A Mi, 14.06.2017 19:30 Uhr F-U16 SPG Hochmontafon : Ludesch Sportplatz Galgenul

U12:
Bewerb Datum Uhrzeit Kat. Heim : Gast Spielort
Gruppe 3 Sa, 29.04.2017 12:30 Uhr F-U12 SPG Hochmontafon : Bludenz Sportplatz Galgenul

Gruppe 3 Sa, 13.05.2017 13:00 Uhr F-U12 SPG Hochmontafon : SPG Großwalsertal Mountain Beach

Gruppe 3 Sa, 27.05.2017 13:00 Uhr F-U12 SPG Hochmontafon : Feldkirch A Sportplatz Galgenul

Gruppe 3 Do, 15.06.2017 13:00 Uhr F-U12 SPG Hochmontafon : Schlins Sportplatz Galgenul

U10:
Bewerb Datum Uhrzeit Kat. Heim : Gast Spielort
Gruppe 6 Sa, 08.04.2017 14:00 Uhr F-U10 SPG Hochmontafon : Bürs Mountain Beach

Gruppe 6 Fr, 28.04.2017 18:00 Uhr F-U10 SPG Hochmontafon : Schruns A Sportplatz Galgenul

Gruppe 6 Sa, 13.05.2017 14:15 Uhr F-U10 SPG Hochmontafon : Röthis Mountain Beach

Gruppe 6 Sa, 27.05.2017 14:15 Uhr F-U10 SPG Hochmontafon : Satteins Sportplatz Galgenul

Gruppe 6 Mi, 14.06.2017 18:00 Uhr F-U10 SPG Hochmontafon : Feldkirch A Sportplatz Galgenul

U08 und U07:
Bewerb Datum Uhrzeit Kat. Heim : Gast Spielort
U7 Gruppe 3 Sa, 20.05.2017 10:00 Uhr U8 Turnier St.G´kirch/Gasch. Mountain Beach

U8 Gruppe 4 So, 21.05.2017 10:30 Uhr U7 Turnier St.G´kirch/Gasch. Sportplatz Galgenul
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Zeit zum
       Atmen 

Gargellen – wo du Mensch bist

traumschnee.at

17.  APRIL  2017

GEÖFFNET BIS

Frühlings

       S
kilauf
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60 Jahre Spielgruppe Latschau (1957 - 2017)

Verschiedenes

Termine und Info:
01.04.2017	 Premiere mit 	
	 	 Premierenfeier
07.04.2017	 Freitag
08.04.2017	 Samstag
16.04.2017	 Ostersonntag
17.04.2017	 Ostermontag
21.04.2017 	 Freitag
22.04.2017 	 Samstag

Gemeindesaal Bartholomäberg
Beginn 20:00 Uhr
Kartenreservierung  
ab 13. März 2017 täglich  
von 17:00 bis 19:00 Uhr
Tel. 0664/4987291
Restkarten an der Abendkasse

Inhalt:
Bei Familie Müller herrscht Auf-
bruch-Stimmung, denn alle Famili-
enmitglieder stehen kurz vor einer 
Reise. Die Mutter fährt zur Kur, die 
Tochter in den Urlaub und der Opa 
muss an einer Seniorenwallfahrt 
teilnehmen.
Auch der Vater soll auf Fortbildung, 
verstaucht sich dummerweise aber 
sein  Bein. Seine geplante „sturm-
freie Zeit“ verläuft jedoch nicht so, 
wie er es sich das vorgestellt hat.
Wie diese turbulente Geschichte en-
det – lasst euch überraschen!
Wer seine Lachmuskeln mal wieder 
trainieren will ist auf jeden Fall bei 
uns genau richtig.

Theatergruppe Bartholomäberg
Außer Spesen nichts gewesen	
Komödie von Bernd Gombold

www.facebook.com/ 
theaterbartholomaeberg

angesichts ihrer neuen Freiheit. Für 
das Ehepaar Strehle beginnt plötz-
lich ein ganz neues Leben: Niemand 
hört mehr laute Musik oder lässt das 
dreckige Geschirr auf dem Tisch he-
rumstehen. Endlich ist ausreichend 
Zeit für die schönen Dinge des Le-
bens. Während Veronika von ro-
mantischen Urlaubsreisen träumt, 
will Ulli endlich seine Modelleisen-
bahnanlage vergrößern. 

Als dann jedoch plötzlich Oma und 
Opa vor der Tür stehen, ist die er-
sehnte Ruhe erst einmal gestört und 

auf die Bühne. Wo sehnen sich die 
Eltern nicht danach, dass der Nach-
wuchs sich auf eigene Beine stellt 
und auszieht? Wer verseht nicht den 
Unmut der Mutter, wenn die Toch-
ter ihre Sachen überall herum liegen 
lässt und der Junior nur noch zum 
Klamotten wechseln nach Hause 
kommt?

Endlich ist Schluss mit “HOTEL 
MAMA“, denn die Kinder Oliver 
und Jenny sind aus dem Haus – das 
glauben zumindest Veronika und 
Ulli, ein Ehepaar im besten Alter, 

Im Jubiläumsjahr 2017 bringt die Spielgruppe Latschau  
die Mehrgenerationenkomödie

“HOTEL MAMA“
von Jan-Ferdinand Haas  
in einer Montafoner Dialektfassung von Thomas Caracristi
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Die Offene Jugendarbeit Montafon betreibt ein Jugendhaus in Schruns und 
erweitert das Angebot auf den Bereich Mobile Jugendarbeit. Gesucht wird:

 Jugendarbeiter/in für den Offenen Betrieb im  
 Jugendhaus und für die Mobile Jugendarbeit  
 im gesamten Montafon (80 – 100%)

Aufgaben
• Mitarbeit im Offenen Betrieb im Jugendhaus JAM
• Aufbau der Mobilen Jugendarbeit im  Montafon 
• Einzelfall- und Gruppenarbeit
• Projektentwicklung  und –durchführung
• Koordinationsarbeit mit Systempartnern

Wir erwarten
• Abgeschlossene Ausbildung: FH für Sozialarbeit, Pädagogik, 
  Psychologie, Soziologie, oder vergleichbare Ausbildungen
• Kontaktfreude, Durchsetzungsfähigkeit und Belastbarkeit
• Kenntnisse von Jugendkulturen und jugendspezifischen Themen
• Teamfähigkeit und ein hohes Maß an Kommunikations- und  

  Konfliktlösungskompetenz
• Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten (auch abends und an  

  den Wocheneden)

Wir bieten
• Eine Vollzeitanstellung mit flexiblen Arbeitszeiten
• Die Mitgestaltung eines neuen Betätigungsfeldes der  

  Offenen Jugendarbeit Montafon 
• Mitarbeit in einen hochmotivierten Team
• Fachliche Einbindung  in die Strukturen der Jugendarbeit im  

  Montafon (Jugendkoordination und Offene Jugendarbeit)
• Supervision und Weiterbildung

Gesetzlich verpflichtender Hinweis: Mindest-Monatsbruttogehalt (laut Kollektiv-
vertrag für private Gesundheits- und Sozialorganisationen in Vorarlberg) ab 2.799,-  
(Basis 100 % - Anstellung und fünf Jahre Berufserfahrung). 

Interessiert?
Dann schicke deine Bewerbung bitte an: 
Ralf Engelmann, Jugendkoordination, Kinder- und Schülerbetreuung
ralf.engelmann@stand-montafon.at, +43 (0)5556-72132-18

DEIN STUDENTENJOB BEIM ROTEN KREUZ VORARLBERG
  

Suchst du einen Job im Sommer 2017 mit einer überdurchschnittlichen Bezahlung? 
Wir, vom Roten Kreuz Vorarlberg, führen im Sommer eine Mitglieder-Werbeaktion durch. Wir suchen motivierte 
und kommunikative junge Leute mit Esprit, die ihre Ferienmonate gerne sinnvoll nutzen möchten.

Was ist dein Job? 
Du besuchst Haushalte in Vorarlberg und erklärst den Bewohnern, wie wichtig die Arbeit des Roten Kreuzes ist 
und wie sie davon profitieren könnten. Dabei versuchst du, sie für eine Mitgliedschaft zu begeistern.

Was erwartet dich? 
Der Ferienjob ist je nach deinem persönlichen Einsatz gut bezahlt, anspruchsvoll und abwechslungsreich, da du 
mit vielen Menschen in Kontakt sein wirst. 

Haben wir dein Interesse geweckt - das ist der nächste Schritt!
Ruf einfach bei uns im Landesverband Vorarlberg an unter u 05522 77000 9012 oder schreib eine r an 
marketing@v.roteskreuz.at. Wir organisieren für alle Interessenten Anfang Mai einen Infotermin in Feldkirch, 
wo du deine Bewerbungsunterlagen mitbringst.  

www.roteskreuz.at/vorarlberg

Verschiedenes

das Chaos nimmt zusehends seinen 
Lauf. Am Ende sieht es sogar da-
nach aus, als würde aus der “trauten 
Zweisamkeit über Nacht ein Mehr-
generationenhaus entstehen, was 
nochmals für jede Menge Pointen 
sorgt.

In dieser zeitgemäßen Komödie 
kann sich einfach Jeder wiederfin-
den, der eine Familie hat!

Verpassen Sie nicht diese von Witz 
und Ironie schillernde Komödie, 
die den ganz normalen “Familien-
Wahnsinn! Augenzwinkernd unter 
die Lupe nimmt und generations-
übergreifen Spaß macht!

Premiere: 	
29. April 2017 um 20.00 Uhr 	

im Pfarrsaal Latschau

Weitere Aufführungen:
5. Mai, 6. Mai, 11. Mai, 12. Mai, 13. Mai, 
19. Mai, 20. Mai 

jeweils um 20:00 Uhr im Pfarrsaal 
Latschau

7. Mai Nachmittagsvorstellung um 
15:30 Uhr 

Eintritt: 11,00 Euro

Kartenvorverkauf: 
ab 20. April 2017 bei Hildegard Marent

täglich von 08:30 Uhr bis 11:30 Uhr un-
ter 0680/2462798

www.spielgruppe-latschau.at

 www.roteskreuz.at/vorarlberg
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Verschiedenes
Hohe Geburtstage (April bis Juni 2017 )

Anrede Titel Familienname Vorname Ortschaft HNr. Geburtsdatum Alter
Frau Mangard Klara St. Gallenkirch 280a 02.04.1930 87
Frau Düngler Elfriede St. Gallenkirch 130a 04.04.1939 78
Frau Butzerin Klaudia St. Gallenkirch 259b 04.04.1934 83
Herrn Willi Ludwig Gortipohl 78a 06.04.1943 74
Frau Salzmann Emma St. Gallenkirch 235a 07.04.1935 82
Frau Beck Rita St. Gallenkirch 26c 09.04.1932 85
Herrn Stocker Fritz Gortipohl 12a 15.04.1947 70
Frau Schindler Maria St. Gallenkirch 55a 16.04.1946 71
Herrn Frischmann Helmut St. Gallenkirch 203a 18.04.1934 83
Herrn Barcatta Rudolf St. Gallenkirch 132 20.04.1943 74
Herrn Kasper Armin St. Gallenkirch 110a 21.04.1944 73
Herrn Winkler Helmut St. Gallenkirch 5 21.04.1937 80
Herrn Hübler Anton Karl St. Gallenkirch 26c 22.04.1936 81
Frau Bargehr Erna St. Gallenkirch 26c 24.04.1940 77
Frau Biermeier Maria St. Gallenkirch 253 24.04.1939 78
Frau Lentsch Waltraud St. Gallenkirch 39a 25.04.1947 70
Frau Marte Kordia St. Gallenkirch 234h 27.04.1947 70
Frau Juen Gertrud St. Gallenkirch 121a 29.04.1947 70
Frau Drexel Elisabeth St. Gallenkirch 115a 30.04.1946 71
Herrn Zugg Rudolf St. Gallenkirch 26c 01.05.1939 78
Herrn Stocker Kaspar St. Gallenkirch 87 01.05.1932 85
Frau Vogt Anna St. Gallenkirch 145 01.05.1931 86
Frau Ganahl Annelies St. Gallenkirch 148 03.05.1931 86
Frau Barcatta Rosa St. Gallenkirch 132 05.05.1946 71
Frau Netzer Theresia Gortipohl 53 05.05.1938 79
Herrn Braunger Klaus Gargellen 24 08.05.1945 72
Frau Mayer Anni St. Gallenkirch 238 08.05.1932 85
Frau Tschofen Olga St. Gallenkirch 26c 11.05.1933 84
Frau Büchel Margreth St. Gallenkirch 113b 12.05.1936 81
Frau Lechthaler Edith St. Gallenkirch 46 13.05.1936 81
Herrn Netzer Rudolf St. Gallenkirch 125a 14.05.1946 71
Frau Thöny Waltraud Gargellen 53 14.05.1938 79
Herrn Schennach Karl-Heinz St. Gallenkirch 191 15.05.1942 75
Frau Lorenzin Viktoria St. Gallenkirch 207 17.05.1926 91
Herrn Willi Helmut Gortipohl 49 18.05.1946 71
Herrn Loos Lorenz Gortipohl 37a 19.05.1939 78
Herrn Düngler Alois St. Gallenkirch 80a 19.05.1937 80
Frau Vergud Rosmarie Gortipohl 70 19.05.1937 80
Frau Scheidl Theresia St. Gallenkirch 302b 20.05.1946 71
Herrn Lechthaler Walter St. Gallenkirch 46 20.05.1935 82
Herrn Lorenzin Franz St. Gallenkirch 206 21.05.1928 89
Frau Netzer Melina St. Gallenkirch 283 23.05.1946 71
Herrn Pfeifer Erwin St. Gallenkirch 64 24.05.1937 80
Frau Sattler Brunhilde Gortipohl 25a 24.05.1937 80
Frau Klehenz Rosmarie St. Gallenkirch 155a 25.05.1938 79
Frau Kessler Erna Josefine St. Gallenkirch 297 26.05.1922 95
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Herrn Rudolph Anton Gortipohl 42a 27.05.1940 77
Frau Stocker Rosa St. Gallenkirch 248 28.05.1933 84
Frau Kuster Hedwig St. Gallenkirch 69 29.05.1926 91
Frau Braunger Marianne Gargellen 61 02.06.1926 91
Herrn Kasper Adolf St. Gallenkirch 131a 03.06.1938 79
Frau Fitsch Katharina St. Gallenkirch 7 04.06.1937 80
Frau Netzer Ida Maria Katharina St. Gallenkirch 26c 06.06.1930 87
Herrn Fritz Hermann St. Gallenkirch 302a 09.06.1941 76
Herrn Scheidl Erich St. Gallenkirch 302b 10.06.1942 75
Frau Schallner Erwina Gortipohl 4b 10.06.1939 78
Frau Hehle Roswitha Gargellen 59a 13.06.1946 71
Herrn Fitsch Roland Gortipohl 58a 14.06.1943 74
Herrn Kraft Kurt St. Gallenkirch 23a 15.06.1946 71
Frau Zugg Edith St. Gallenkirch 226a 18.06.1942 75
Frau Kracker Emma Rosamunde St. Gallenkirch 26c 19.06.1926 91
Frau Tintemann-Netzer Koletta St. Gallenkirch 213 21.06.1933 84
Herrn Rhomberg Hans-Karl Gargellen 39a 22.06.1937 80
Herrn Fitsch Manfred St. Gallenkirch 270a 23.06.1947 70
Herrn Rudigier Hans Gortipohl 86a 24.06.1926 91
Frau Rudigier Ilse St. Gallenkirch 274b 25.06.1941 76
Herrn Koller Josef St. Gallenkirch 53 27.06.1946 71
Herrn Pfeifer Hubert St. Gallenkirch 233a 27.06.1943 74
Frau Walser Angela St. Gallenkirch 26c 27.06.1937 80
Herrn Netzer Karl St. Gallenkirch 79 28.06.1942 75
Frau Loos Wilma St. Gallenkirch 48 28.06.1936 81
Frau Kubicki Paula Gortipohl 16c 29.06.1947 70
Herrn Willi Adolf Gortipohl 49 29.06.1935 82
Frau Hager Wilhelmina St. Gallenkirch 26c 29.06.1921 96
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85. Geburtstag von Maria Anna Geser 
(20.12.1931)

90. Geburtstag von Aloisia Nußbaumer  
(22.12.1926)

96. Geburtstag von Emilie Willi 
(22.01.1921)

93. Geburtstag von Irmgard Kasper 
(22.12.1923)

80. Geburtstag von Hans Kuster  
(01.01.1937)

80. Geburtstag von Stephan Spannring 
(31.01.1937)

85. Geburtstag von Elisabeth Netzer  
(09.02.1932)

Geburtstags- und Jubiläums-Schnappschüsse: 

92. Geburtstag von Sigrid Netzer 
(11.12.1924)

90. Geburtstag von Ottilia Marent 
(07.12.1926)

80. Geburtstag von Elfriede Manahl  
(09.12.1936)

97. Geburtstag von Artur Mangard 
(25.02.1920)

Goldene Hochzeit von Rosina und  
Otmar Hager (27.01.1967)
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Geburten:
•	 Netzer Alena, geb. 10.01.2017 

Eltern: Netzer Sabrina u. Stefan, St. Gallenkirch, HNr. 7
•	 Furdi Jan, geb. 01.03.2017 

Eltern: Furdi Jelena u. Velimir, St. Gallenkirch, HNr. 198 a

Das Willkommensgeschenk der Gemeinde St. Gallenkirch für jedes neugeborene Baby kann persönlich 
von einem Elternteil in der Bürgerservicestelle abgeholt werden.

Öffnungszeiten Elternberatung:
in St. Gallenkirch: jeden 2. Dienstag im Monat von 09:00 Uhr bis 10:00 Uhr im Pflegeheim Innermontafon

in Gortipohl: jeden 4. Mittwoch im Monat von 09:00 Uhr bis 09:30 Uhr in der Mittelschule Innermont. 

Kontakt und weitere Infos: 
Janine Gschaider, Elternberaterin und Dipl. Gesundheits- und Krankenschwester

Mobil: 0664/88 43 54 78 / E-Mail: janine.gschaider@connexia.at

 
Wir trauern um:
•	 Battlogg Peter,  

geb. 17.02.1932, gest. 03.01.2017
•	 Vierenklee Sabine, 

geb. 01.10.1969, gest. 14.01.2017
•	 Wachter Christian,  

geb. 09.06.1945, gest. 15.01.2017
•	 Bargehr Rainer,  

geb. 25.02.1960, gest. 16.01.2017
•	 Brugger Johann,  

geb. 21.10.1958, gest. 18.01.2017
•	 Kleboth Ernst,  

geb. 05.04.1935, gest. 26.01.2017
•	 Tschofen Germana,  

geb. 01.08.1930, gest. 27.01.2017
•	 Kuster Ernst,  

geb. 03.02.1925, gest. 10.02.2017
•	 Wachter Paul,  

geb. 22.02.1962, gest. 17.02.2017

 

Geschäftsfläche in Gantschier zu vermieten!
68 m² groß, vielseitig verwendbar, sehr gut erreichbar - Lage direkt an der Bundesstraße B188.
Das Mietobjekt besteht aus einem Verkaufs-/Empfangsraum, dem Arbeitsraum und einem WC.

Große Fenster machen den Arbeitsplatz hell und freundlich.
Kunden- und Arbeiterparkplätze, Schaufenster, beleuchtete Reklametafel sind vorhanden. 

Tel.: 0660/6557735; E-mail: chris.stroppa@gmx.net

Hochzeitsjubiläen:
Silbernes Hochzeitsjubiläum (25 Jahre)
•	 Kuster Astrid u. Michael, St. Gallenkirch, HNr. 123, am 30.04.1992
•	 Dr. Angelika u. Dr. Peter Buzmaniuk, St. Gallenkirch, HNr. 13 a, am 22.05.1992
•	 Tschofen Christine u. Kurt, Gortipohl, HNr. 39 b, am 29.05.1992
•	 Fiel Marietta u. Siegfried, St. Gallenkirch, HNr. 42a, am 05.06.1992

Goldenes Hochzeitsjubiläum (50 Jahre)
•	 Flöry Maria u. Norbert, Gortipohl, HNr. 57, am 12.05.1967
•	 Lorenzin Heidi u. Egon, St. Gallenkirch, HNr. 35, am 17.05.1967

Diamantenes Hochzeitsjubiläum (60 Jahre)
•	 Barbisch Gertrud u. Arnold, St. Gallenkirch, HNr. 38, am 20.04.1957

Eheschließungen:
•	 Köberle-Siller Nadine u. Siller Stefan, Gortipohl, HNr. 60 a, am 27.02.2017
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Amtswegweiser 
Gemeindeamt St. Gallenkirch

Tel.: +43 (0)5557/6205-0, 
Fax: +43 (0)5557/2170, 
E-Mail: gemeindeamt@st.gallenkirch.at
www.gemeinde.stgallenkirch.at
 
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 07:30 bis 12:00 Uhr  
und von 14:00 bis 16:00 Uhr  
(außer DI und FR) 

DI - Nachmittag kein Parteienverkehr
FR - Nachmittag:  
Parteienverkehr lt. Gmeskalender
 
Gemeindeamt Verwaltung
Bürgermeister Josef Lechthaler	 DW 16 
Gemeindesekretär:
Alexander Kasper	 DW 13
Bürgerservice/Meldeamt:
Rainer Fiel	 DW 11
Kornelia Kasper	 DW 10
Gemeindekassa:
Guntram Juen (Kassier)	 DW 15
Barbara Wachter	 DW 14
Bauamtsleiter
Gerhard Vonier	 DW 18

Bauhof (Recyclinghof)
Bauhofleiter Helmut Willi 
Tel.: +43 (0)664/8111727
Recyclinghof 
Tel.: +43 (0)664/8111717 
E-Mail: bauhof.st.gallenkirch@aon.at

 
Öffnungszeiten Recyclinghof:
	
Montag	 08:00 – 12:00 Uhr und 	
	 13:00 – 17:00 Uhr
Dienstag	 geschlossen
Mittwoch	 08:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag	 geschlossen
Freitag	 08:00 – 12:00 Uhr und 	
	 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag	 08:00 – 12:00 Uhr

Gottesdienste 
Karwoche und Ostern 2017 

 
 
 St. Gallenkirch Gortipohl 

 
Palmsamstag, 8. April  

  
17.30 Uhr 
Messfeier in Gargellen 
 
19.30 Uhr 
Messfeier 

   
Palmsonntag, 9. April 08.30 Uhr (!) 

Palmweihe (Friedhof) 
Palmprozession 
Hochamt 

10.15 Uhr  
Palmweihe (Hauptschule) 
Palmprozession 
Messfeier 

   
Gründonnerstag, 13. April  20.00 Uhr 

Abendmahlsfeier, anschl. 
Ölbergandacht  

18.00 Uhr 
Abendmahlsfeier, anschl. 
Anbetungsstunden 

   
Karfreitag, 14. April 20.00 Uhr 

Karfreitagsliturgie, anschl. 
Grablegung  

18.00 Uhr 
Karfreitagsliturgie, anschl. 
Grablegung 

   
Karsamstag, 15. April 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Grabwache 
 

   
 20.00 Uhr 

Osternachtsfeier 
(Beginn auf dem Kirchplatz) 

18.00 Uhr 
Osternachtsfeier 

   
Ostersonntag, 16. April  08.45 Uhr 

Hochamt 
10.15 Uhr 
Ostermesse 

   
  17.30 Uhr 

Ostermesse in Gargellen 
   
 19.00 Uhr 

Messfeier 
 

   
Ostermontag, 17. April nur 08.45 Uhr 

Messfeier 
10.15 Uhr 
Messfeier 

 

 
Suppentag im Erholungsheim Maria Hilf
Die Bevölkerung von St. Gallenkirch und Umgebung sind 
recht herzlich zum Suppentag am Sonntag, 2. April 2017 
ab 11:30 Uhr im Erholungsheim Maria Hilf in St. Gallen-
kirch eingeladen. 

Die Suppenausgabe erfolgt kostenlos, freiwillige Spenden 
sind erwünscht und kommen der Mission in Südamerika 
zugute. 

Auf zahlreiche Besucher freuen sich die Franziskaner Mis-
sionsschwestern von Maria Hilf.
Kontakt:
Erholungsheim Maria Hilf 
6791 St. Gallenkirch, HNr. 239 
Tel.: 05557/6239


